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Titelstory

Mit «Ladysitter» zurück auf die Bühne – 
Spot on!’s 4. Streich

Am letzten November- und ersten Dezemberwochenende 
haben Sie vier Möglichkeiten, die Geschichte von Archie 
auf der Bühne der Mehrzweckturnhalle in Hittnau mitzu-
erleben. Spot on! will mit seinen Projekten nicht nur jene 
mitreissen, die tatkräftig mitarbeiten, sondern einfach alle 
Theaterinteressierten der Umgebung. Aus diesem Grund 
werden auch dieses Mal keine Eintrittsgelder für die Auf-
führungen verlangt. Eine Kollekte ist natürlich sehr will-
kommen.

Wie schon bei den letzten Vorführungen werden wir nach 
den Freitag- und Samstagvorstellungen einen Barbetrieb 
organisieren, um den Abend gesellig und munter ausklin-
gen zu lassen. 

Wir freuen uns auf ein weiteres, grandioses Kapitel  
Hittnauer Theatergeschichte und natürlich auf Sie!

Über zwei Jahre ist es nun wieder her, dass sich 
der Vorhang zuletzt schloss und das Projekt «Ach-
tung – Internet» beendete. Auch für Spot on! ging 
bald darauf eine anstrengende Zeit zu Ende, die 
ein weiteres Kapitel erfolgreich abschloss. Doch 
wie sagt man so schön: «Nach dem Spiel ist vor 
dem Spiel» und so haben wir vor über einem Jahr 
das nächste Projekt in Angriff genommen. Das 
Vierte, seit der Gründung des Vereins im Oktober 
2010. «Kein Theater ohne Vater», «Der Tisch» und 
das eben erwähnte «Achtung – Internet» waren 
die Vorgänger.

«Ladysitter» heisst das neue Projekt, an dem rund 25 Ju-
gendliche und junge Erwachsene in den Bereichen Schau-
spiel, Musik und Organisation arbeiten. Nachdem das 
Stück gefunden, der Regisseur unter Vertrag genommen 
und die Schauspielenden gecastet wurden, konnten diese 
Anfang März den intensiven Probebetrieb wieder aufneh-
men.

«Ladysitter» ist eine Komödie in zwei Akten von Bernd 
Spehling. Der alte Archie Odermatt ist nach 13 Jahren Ge-
fängnis wegen eines Banküberfalles wieder auf freiem 
Fuss. Bevor Archie aber in sein «normales» Leben zurück-
kehrt und seine geliebte Frau Agatha in die Arme schliesst, 
macht er bei seinem Enkel Maximilian Halt, um sein Äus
seres mit einem heissen Bad und einem neuen Haarschnitt 
auf Vordermann zu bringen. Aus dem entspannten Well-
nessabend für Archie wird aber nichts und es entwickelt 
sich eine turbulente, frivole und von Wortwitz sprühende 
Komödie mit unvorhersehbaren Wendungen, die das Pu-
blikum von den Sitzen reisst. 

Aufführungen
Samstag,	25.	November 2017,	20.00 Uhr – Barbetrieb
Sonntag,	26.	November 2017,	18.00 Uhr 
Freitag,	 01.	Dezember 2017,	20.00 Uhr – Barbetrieb
Samstag,	02.	Dezember 2017,	20.00 Uhr – Barbetrieb



 

Damit Sie nicht ins Schlingern kommen! 
Unser Pneuservice ist einzigartig: 
   schnell 
   kompetent 
   fachgerecht  
   zu vernünftigen Preisen  
   wir lagern Ihre Sommerpneus  
Melden Sie sich frühzeitig an. Der erste 
Schnee kommt schneller als man denkt. 

   
   

   
 

Isikerstrasse 2   8335 Hittnau  Tel. 043 288 60 30 

www.garage - glaettli.ch 

Service
Unsere Spezialisten für Service, Reparatur und 
Umbau von Sanitär-& Heizungsanlagen.
Vom Heizkessel-Ersatz bis zum Badumbau bieten wir 
alles aus einer Hand. Planung, Bauleitung und Koordi-
nation der Handwerker gehört ebenfalls dazu.

Industriestrasse 23    8335 Hittnau    T 044 952 30 40  
www.storrer-gebaeudetechnik.ch Michael Storrer Stephan Storrer

Telematik – Intelligentes Wohnen

Ideen verbinden

Elektro Stoffelberg GmbH
Pfäffikerstr. 31 Joweid Zentrum 3
8335 Hittnau 8630 Rüti
Tel. 044 950 59 59 Tel. 055 260 36 26
Fax 044 950 59 81 Fax 055 260 36 27

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

info@stoffelberg.ch

 Gesichtsbehandlungen Damen & Herren
 Wimpern & Brauen färben
 Haarentfernung mit Wachs oder Zucker
 Make-up Beratung und Schulung
 Manicure & Gel-Nägel
 Kosmetische Fusspflege

Montag bis Freitag, 08.00 –12.00 Uhr und 13.30–18.30 Uhr 
Samstag, Termine nach Vereinbarung

NAGY KOSMETIK   
Industriestrasse 2   
8335 Hittnau  
T  044 504 40 40   
M 078 770 99 33   
kosmetik@nagy.li   
www.nagy.li
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cs – Sitzung vom 30. August 2017

Zusammenarbeit mit einem Gemeindeingenieur 
im Bereich Planung + Hochbau vertraglich  
festgelegt
Am 28. Juni 2017 genehmigte der Gemeinderat aufgrund 
eines durchgeführten Submissionsverfahrens die Ge-
meindeingenieurarbeiten im Bereich Planung und Hoch-
bau an die Firma Ingesa Oberland AG, Wetzikon, zu  
vergeben. Gegen den Vergabeentscheid wurde kein 
Rechtsmittel eingelegt. Aufgrund dessen wurde mit dem 
vorgenannten Gemeindeingenieur ein Vertrag sowie der 
dazugehörende Leistungsbeschrieb ausgearbeitet. Mit der 
Vergabe der Arbeiten reagiert der Gemeinderat auf die 
bisherige schwierige Situation im Bauamt Hittnau (Abgän-
ge, Stellenbesetzungen) und hat entschieden, die Arbeiten 
im vorgenannten Bereich vorerst im Sinne einer längeren 
Übergangslösung auszulagern. In absehbarer Zukunft ist 
über keine hinreichende personelle Fachkompetenz zu 
rechnen, um die durch übergeordnetes Recht vorgeschrie-
benen planungs- und baupolizeilichen Verfahren sach- 
und fachgerecht durchzuführen. Der Leistungsbeschrieb 
wurde in der Zwischenzeit amtlich publiziert.  

Weitere Beschlüsse des Gemeinderates an der 
Sitzung:

◾◾ Die Erteilung einer Baubewilligung beim Gizübelweg 4 
zur Umnutzung Werkstatt/Garage zu einem Zimmer, 
Einbau einer Treppe, der Ausbau eines Zimmers und 
die Realisierung eines neuen Badezimmers. 

◾◾ Die Genehmigung eines Material- und Farbkonzeptes 
beim Neubau Mehrfamilienhaus an der Oberdorfstra-
sse 79. Für das Gebäude ist eine neue Farbe vorgese-
hen. Die bestehenden Milchglasgeländer können bei-
behalten werden. 

◾◾ Die Arbeitsvergabe zur Schutzabklärung (Denkmal- 
und Heimatschutzobjekt) der Gebäude an der Ober-
dorfstrasse 50-60 an die Firma IBID, Winterthur. Die 
Kosten hierfür belaufen sich auf CHF 6’600.00 inkl. 
MWSt. 

◾◾ Den Erlass einer Schutzverfügung betreffend Denk-
malschutz im Zusammenhang mit dem Bauernhaus an 
der Schönaustrasse 17. Das mit der Schutzabklärung 
beauftragte Unternehmen IBID, Winterthur, weist 
dem Gebäude eine wichtige kommunale und konst-
ruktionsgeschichtliche Zeugenschaft auf.  

◾◾ Die Genehmigung des Voranschlages 2018 des  
Zweckverbandes Gruppenwasserversorgung der Ge-
meinden Tösstal, Bauma, Hittnau, Turbenthal, Wila 
und Wildberg, mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 122’000.00 (Anteil Hittnau CHF 24’500.00).

◾◾ Im Bereich Oberhittnau-West wurde einer Strassen-
Namensänderung zugestimmt. Der Strassenabschnitt 
zwischen Wetzikerstrasse und Bauzonengrenze wird 
neu mit «Hinterbachstrasse» benannt. Der Kantonspo-
lizei, Verkehrstechnische Abteilung, wurde  
zudem entsprechende verkehrsbeschränkende Mass-
nahmen beantragt. 

◾◾ Verzicht auf die gegenseitigen Verrechnungen der 
Jagdpachtzinse mit den Arrondierungsgemeinden Bä-
retswil, Bauma, Pfäffikon und Wetzikon für die  
gesamte Jagdpachtperiode 2017 – 2025.

◾◾ Einen Zusammenarbeitsvertrag für den Aufgaben- 
bereich der Feuerwehr mit den Politischen Gemeinden 
Fehraltorf, Hittnau, Pfäffikon und Russikon.

◾◾ Der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 2017 
die revidierten Statuten «Zweckverband Soziales Be-
zirk Pfäffikon» zur Genehmigung vorzu-legen.

Übersicht der vom Gemeinderat  
gefassten Beschlüsse

Gemeinde Hittnau

Die Beschlüsse aus den Sitzungen des Gemeinderates 
vom 9. und 28. August 2017 wurden – soweit  
öffentlich – auf der Homepage der Gemeinde  
Hittnau unter Aktuelles > Neuigkeiten veröf-
fentlicht. 

cs – Die Büros der Gemeinde- und Schulverwaltung Hitt-
nau bleiben am Freitag, 27. Oktober 2017, den gan-
zen Tag geschlossen.

Bitte beachten Sie, dass allfällige GA-Tageskarten bis spä-
testens Donnerstag, 26. Oktober 2017, 16.30 Uhr, abge-
holt werden müssen.

Personalausflug der Gemeinde Hittnau
Bei einem Todesfall wenden Sie sich bitte direkt an das 
zuständige Bestattungsinstitut (Firma Hans Gerber AG, 
Lindau, Telefon 052 355 00 11).

Besten Dank für Ihr Verständnis.
Die Gemeindeverwaltung
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Gemeinde Hittnau

cs – An der Gemeindeversammlung vom 11. September 
2017 haben insgesamt 48 Teilnehmer sich über das Projekt 
«Gemeindehaus 2.0» beraten. Es kamen alle Votanten zu 
Wort und es wurden Argumente über das Projekt, den 
Standort und deren generellen Vor- und Nachteile geäus
sert. Gemeinderat Carlo Hächler, der das Geschäft vorstellte 
und von Gemeindepräsident Christoph Hitz unterstützt 

Ein langersehnter Wunsch geht für viele Hittnauer 
Kinder und Eltern in den nächsten Wochen in  
Erfüllung.
 
gk – Aus dem Projekt «Zukunft Hittnau» zeigte sich klar, 
dass Hittnau einen Bedarf für einen öffentlichen Spielplatz 
hat. Wenn es das Wetter zulässt, wird Mitte September 
mit dem Bau begonnen. Der Spielplatz wird beim Schul-
haus Hermetsbüel, oberhalb der Sportanlage erstellt. Vo-
raussichtlich kann der Spielplatz Ende Oktober /Anfang 
November eröffnet werden. Ein Platz mit viel Naturmate-
rial wird den Kindern einen Ort geben wo sie spielen, la-
chen und austoben können. Gebaut wird der Spielplatz 
durch den Forstbetrieb Rüti, Wald, Dürnten, die schon 
einige öffentliche Natur Spielplätze mit Erfolg erstellt ha-
ben. Wir freuen uns bereits heute auf die Eröffnung. 

wurde, haben jeweils zu Argumenten und Fragen Stellung 
genommen. Mit deutlichem Mehr wurde dem Projektie-
rungskredit in der Höhe von CHF 150’000.00 zugestimmt. 
Die Behörden werden nun die nächsten Schritte planen. 
Im Dezember 2017 bis März 2018 ist die Durchführung 
eines Vergabeverfahrens für die Suche nach einem Gene-
ralplanerteam vorgesehen. 

Gemeindehaus 2.0, Gemeindeversammlung  
bestätigt eingeschlagenen Kurs

Hittnau bekommt seinen ersten  
öffentlichen Spielplatz

Erneuerungswahlen 2018 – 2022
cs – Für die Erneuerungswahlen im kommenden 
Jahr werden die Hittnauer Parteien bei der Suche 
nach neuen Kandidatinnen und Kandidaten für 
die verschiedenen Behördenämter sehr gefordert 
sein. Der für ein Behördenamt notwendige zeitli-
che Aufwand sowie die Komplexität der verschie-
denen Fachbereiche sind in den letzten Jahren 
gestiegen. Insgesamt sind in allen Behörden Ab-
gänge zu verzeichnen. 

Je nach Grösse des Ressorts sind die Aufgaben kaum mehr 
im Nebenamt mit einem 100-Prozent-Job zu vereinbaren. 
Es braucht deshalb eine seriösere Rekrutierung, welche 
spezifisch auf die jeweiligen Behördenbedürfnisse abzu-
stimmen ist. Ebenso ist die betriebliche Bereitschaft mit 
dem Arbeitgeber abzustimmen. Ein Engagement für die 
Allgemeinheit wird oft gerne unterstützt. Besonders Per-
sonen aus wirtschaftlichen Unternehmen tun den öffent-

lichen Diensten gut. Sie stellen die richtigen Fragen, brin-
gen eine ganzheitliche Sichtweise mit und nehmen auf 
verschiedenen Ebenen positiv Einfluss. 
 
Der Sprung ins kalte Wasser
Im Vordergrund steht die Führung des eigenen Ressorts im 
Rahmen der von der Gesamtbehörde festgelegten Vorga-
ben und Ziele. Die umfasst eine aktive Mitwirkung und die 
Übernahme von Führungsaufgaben nicht nur in politischer 
Hinsicht, sondern auch bei sachlich-inhaltlichen und per-
sonellen Fragen. Behördenmitglieder erledigen somit auch 
oft selber Sachbearbeitungsaufgaben. Sie sind zudem eng 
mit den Verwaltungsstellen des eigenen Verantwortungs-
bereiches verbunden und halten regelmässige Bespre-
chungen ab. Nebenbei gilt es sich mit anderen Ressorts 
auseinander zu setzen und sich mit Querschnittsthemen 
wie Finanzen, Strategien u.v.m., aber auch mit Arbeitge-
berbelangen auseinanderzusetzen. Neue Behördenmit-
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cs – Die neue Mitarbeiterin in der Abteilung Steu-
ern Hittnau heisst Arjeta Begzati. Die Oberlände-
rin beginnt am 1. Oktober 2017 auf der Gemein-
deverwaltung Hittnau. Frau Begzati ist seit ihrer 
Ausbildung mehrheitlich auf dem Steueramt tätig 
und bringt eine fundierte und mehrjährige Erfah-
rung mit. 

Mit Frau Begzati konnte der Leiter Steuern, Jannik Fitzi, 
eine kompetente und erfahrene Mitarbeiterin finden. Der 
Gemeinderat heisst Arjeta Begzati in Hittnau herzlich will-

Abteilung Steuern Hittnau – ohne Vakanzen
kommen. Durch die erfolgreiche Stellenbesetzung kann 
nun zudem mitgeteilt werden, dass keine weiteren Vakan-
zen innerhalb der Abteilung Steuern mehr bestehen. Das 
Team freut sich daher, die Hittnauer Bevölkerung in den 
verschiedensten Steuerbereichen tatkräftig zu unterstüt-
zen und die Fragen und Anliegen der Kunden zu klären 
und zu beantworten.

glieder sind in der Regel rund anderthalb Jahre von den 
Vorgaben ihres Vorgängers bestimmt, bevor sie eine eigene 
bestimmende Wirkung erzielen. Die schwerfälligen und 
langwierigen Mechanismen des öffentlichen Rechtes be-
reiten oft Mühe:

Fachliche Voraussetzung
◾◾ Gute Allgemeinbildung

◾◾ Fähigkeit, Texte innert nützlicher Frist zu studieren  
und zu beurteilen

◾◾ Fähigkeiten, Sitzungen zu leiten

◾◾ Fähigkeiten, vor Publikum zu referieren

Persönliche Voraussetzungen
◾◾ Zeitliche Flexibilität und Verfügbarkeit

◾◾ Interesse an politischen Vorgängen

◾◾ Strategisches vernetztes Denken und gesunder  
Menschenverstand

Persönlichkeit
◾◾ Gradlinig, sachlich, entscheidungsfreudig

◾◾ Offen, interessiert, motiviert

◾◾ Verschwiegen, diskret

◾◾ Durchsetzungsvermögen

Neubesetzungen Politische Gemeinde 
(Stand 1. Oktober 2017)
Im Gemeinderat (7 Mitglieder) stellt sich Guido Keller 
(Ressortvorsteher Werke) nicht mehr zur Wiederwahl.  
Zurzeit befasst sich der Gemeinderat mit einigen Umstruk-
turierungen der sieben Ressorts für die nächste Legislatur, 
sodass mit einigen Änderungen der Aufgabenbereiche in 
den Ressorts zu rechnen sind.

Aus der Schulpflege Hittnau (7 Mitglieder) treten 
Sandra Tonet, Christoph Terraz und Claudio Zinsli von  
ihren Ämtern zurück.

In der Sozialbehörde (4 Mitglieder) treten Andreas 
Meyer und Bernhard Lätsch vom Amt zurück. Ebenfalls 
überlässt Claudia Schnyder ihren Platz einem neuen Behör-
denmitglied und konzentriert sich auf Ihr Behördenmandat 
als Gemeinderätin.

Die Rechnungsprüfungskommission (7 Mitglieder) 
wird bei den Erneuerungswahlen neben neuen Mitglie-
dern auch einen neuen Präsidenten suchen müssen. Eugen 
Stürm wird sich aus beruflichen Gründen nicht mehr zur 
Wiederwahl stellen können. Ebenso treten zurück, Jona-
than Mischler und Michael Storrer.

Daniel Gautschi tritt nach fünfzehn Jahren aus der Kir-
chenpflege aus und von seinem Amt als Präsident der 
evang.-ref. Kirchenpflege (7 Mitglieder) zurück. 
Ebenfalls stellt sich Bettina Schneider nicht mehr zur Wahl. 
Es gibt zudem noch Vakanzen zu besetzen.

Alle nicht genannten Personen stellen sich zur Wiederwahl 
und es sei Ihnen verdankt, dass sie sich für die kommende 
Legislatur für die Gemeinde Hittnau wieder aktiv engagieren. 

Schützenhilfe
Den politischen Parteien und allen politisch interessierten 
Personen stehen die Behördenmitglieder für Fragen oder 
Auskünfte gerne zur Verfügung. Insbesondere werden 
sich Gemeindepräsident Christoph Hitz und der Gemein-
deschreiber gerne mit interessierten Personen treffen und 
über die Behördentätigkeiten detailliert Auskunft geben 
(Kontaktaufnahme kanzlei@hittnau.ch oder Telefonnum-
mer 043 288 66 11). Anlässlich des Gemeindehöcks am 
Montag, 13. November 2017, werden Vertreter der Be-
hörden über ihre Ämter kurz orientieren und für Gesprä-
che zur Verfügung stehen. 

Gemeinde Hittnau
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cs – Der Voranschlag 2018 präsentiert sich mit 
einem Aufwand von CHF 15’524’200.00 und 
einem Ertrag von CHF 15’276’000.00. Hier- 
aus resultiert ein Aufwandüberschuss von  
CHF 248’200.00. Der Gemeinderat beantragt 
diesbezüglich der Gemeindeversammlung eine Er-
höhung des Steuerfusses um vier Prozent. 

Das Budget 2018 prognostiziert ein Defizit in der Höhe 
von rund CHF 248’200.00. Ursprung für den Ausgaben-
überschuss sind nach wie vor die sich vorwiegend abzeich-
nend anhaltenden Aufwandsteigerungen in den Bereichen 
Sozialwesen und Pflegefinanzierung. Aber auch finanz-
relevante Änderungen wie z. B. der Ertragswegfall beim 
«Demographischen Sonderlastenausgleich» führen zu ei-
ner deutlichen Verknappung der finanziellen Ressourcen 
und belasten den Haushalt der Laufenden Rechnung stark. 
Des Weitern sind mit weiteren Aufwendungen zu rechnen, 
sollten die verschiedenen Vorstösse des Kantons im Zu-
sammenhang mit der Leistungsüberprüfung 2016 (Lü16) 
zu Lasten der Gemeinden erfolgen. Zur Erreichung des 
vorliegenden Ergebnisses ist eine vierprozentige Steuerfuss
erhöhung vorgesehen. Somit liegt der Steuerfuss mit 48 % 
wieder auf dem Niveau des Jahres 2011.  

Finanzplanung stimmt positiv
Der Gemeinderat hat mit dem Finanzberater der Gemein-
de die Finanzplanung der nächsten fünf Jahre beraten und 
sich auch im Zusammenhang mit den Investitionen aus-

getauscht. Der Fokus liegt hier aufgrund der angespann-
ten Finanzlage vorwiegend bei der Sicherstellung des 
nachhaltigen Werterhalts namentlich im Hoch- und Tief-
baubereich. Ebenso überprüfte der Gemeinderat seine 
Finanzstrategien. Diese stehen im Einklang mit dem vor-
geschlagenen Budget 2018.  

Erneut kommt die Steuerfuss-Strategie zum Tragen, wel-
che jeweils die Hälfte des rechnerischen Ergebnisses in 
Form einer Steuererhöhung (oder Steuersenkung) der Ge-
meindeversammlung beantragt. Das Schwergewicht setzt 
der Gemeinderat allerdings auf einen konsolidierten 
Selbstfinanzierungsgrad (mit Schulgemeinde zusammen) 
von rund 10 %. Nach Angaben des Finanzberaters kann 
dies mit der vorgeschlagenen Steuererhöhung und einem 
Gesamtsteuerfuss von 122 % in den kommenden Jahren 
erreicht werden. Ein zehnprozentiger Selbstfinanzierungs-
grad bietet zusätzlich zum hohen Eigenkapital von aktuell 
rund CHF 12 Mio. eine gute finanzielle Finanz-Planungs-
sicherheit. Ebenso sei erwähnt, dass die Gemeinde Hittnau 
keine Schulden angehäuft hat. Positiv wird sich auch die 
Einführung des neuen harmonisierten Rechnungslegungs-
modells 2 (HRM2) auswirken, die vor allem bei den Ab-
schreibungen eine Entlastung auf der Ausgabenseite brin-
gen wird. 

Über den Voranschlag wird an der Gemeindeversammlung 
vom 11. Dezember 2017 beraten.

Budget 2018 mit Defizit und Steuererhöhung

Gemeinde Hittnau

th – Für die Gemeinden Bäretswil, Bauma, Gossau, 
Grüningen, Hinwil, Hittnau, Pfäffikon, Seegräben 
und Wetzikon ist die amtliche Pilzkontrollstelle 
Wetzikon zuständig.

Öffnungszeiten amtliche Pilzkontrollstelle Wetzikon

Empfehlungen für das Pilzsammeln

◾◾ Halten Sie sich an die Schonzeiten und Mengen-
regelung und koordinieren Sie die Sammelzeit wenn 
möglich mit den Öffnungszeiten der Pilzkontroll-
stelle

◾◾ Sammeln Sie pro unbekannter Pilzart lediglich 1 – 2 
Exemplare und drehen Sie die Pilze vorsichtig aus 
dem Boden

◾◾ Sammeln Sie nur Pilze in gutem Zustand, alte, zer-
fressene Exemplare bleiben stehen

◾◾ Reinigen Sie die Pilze vorsichtig von Erde und Laub
◾◾ Transportieren Sie die Pilze immer in offenen Gefäs

sen (Korb, Papiertasche)

◾◾ Bringen Sie das Sammelgut – wenn möglich – 
sortengetrennt zur Pilzkontrolle

Öffnungszeiten während der Saison  
(nach den Sommerferien bis Ende Oktober):
Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag : 18.00 – 19.00 Uhr
Sonntag: 16.00 – 18.00 Uhr

Während den Schontagen (1. bis 10. des Monats) bleibt 
die Kontrolle geschlossen. Pro Person ist pro Tag eine 
Sammelmenge von 1 kg zugelassen.

Die amtliche Pilzkontrollstelle befindet sich an der 
Kindergartenstrasse 30, «CEVI-Schüür»,
8623 Kempten-Wetzikon.
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Nur mit einwandfrei bestimmten und kontrollierten Pilzen sind Sie vor Vergiftungen geschützt  
(«Sicher ist nur der Pilzkontrolleur»).

Gemeinde Hittnau

In Hittnau machen uns diverse Neophyten-Pflan-
zen zu schaffen. Vor allem aber verbreitet sich das 
Drüsige Springkraut im Eiltempo. Pro Pflanze 
springen 1600 – 4300 Samen. Dicht nebeneinan-
der stehen die grossen, langen Pflanzen mit sehr 
starkem Stängel. Das gute am Drüsigen Spring-
kraut ist, dass es eine einjährige Pflanze ist. Ein-
mal ausgerissen, kommt sie nicht wieder, jedoch 
bleibt die Samenkeimfähigkeit 4 Jahre bestehen. 

Sie sollte natürlich vor dem Springen der Samen entfernt 
werden. Dieses Jahr haben wir Dank vielen freiwilligen 
Helfern die ganze Looweidstrasse (Richtung Golf) am 
Strassenrand von diesem Kraut befreit. Sobald die Samen 
fallen, tragen die Autos diese mit und verteilen die Pflanze 
zusätzlich. Mit Förster Ralf Krummenacker und dem Natur- 
und Vogelschutzverein Pfäffikon wurden dieses Jahr inte-
ressierte Hittnauer gesucht, die bereit sind ein zugeteiltes 
Stück Wald vom Drüsigen Springkraut zu befreien. 

Ab Juni bis Ende Oktober sollte man mehrmals das zuge-
teilte Waldstück begehen und die Neophyten ausreissen. 
Nach dem ersten 1 Jahr stellt sich bereits ein guter Erfolg 
ein. Nach ca. 3 Jahren ist das gepflegte Waldstück frei vom 
Drüsigen Springkraut. Der Gemeinderat möchte sich an 
dieser Stelle für die geleisteten Stunden für unsere Natur 
in Hittnau herzlich bei allen Neophyten-Ausrupfenden be-
danken. Das Forum Hittnau organisierte am 18. Juni 2017 
einen Bekämpfungstag, der Natur- und Vogelschutzverein 
Pfäffikon am 26. August 2017. Auch einige Asyl-Bewerber 
unterstützten den Förster tatkräftig bei seinen Einsätzen 
gegen das Springkraut. Bei geselligem Zusammensein 
nach getaner Arbeit offerierte der Gemeinderat Wurst, 
Brot und Getränke.

Ein herzliches Dankeschön vom Gemeinderat!

Empfehlungen zum Pilzkonsum

◾◾ Verzichten Sie generell auf den Konsum von rohen 
Pilzen

◾◾ Servieren oder verschenken Sie keine Pilze, die nicht 
kontrolliert worden sind

◾◾ Pilze müssen immer im Kühlschrank aufbewahrt 
und innert 24 Stunden konsumiert werden

◾◾ Pilze sind schwer verdaulich. Essen Sie kleine Men-
gen und achten Sie auf eine genügende Garzeit  
(20 Minuten)

Pilze sind wichtig:

◾◾ Pilze tragen wesentlich zum Er-
halt des ökologischen Gleichge-
wichtes bei. Begegnen Sie diesem  
Lebewesen mit Respekt!

◾◾ Pflücken Sie nur so viele Pilze, 
wie Sie in einer Mahlzeit verzeh-
ren können

◾◾ Schonen Sie Wald und Wild

◾◾ Zerstören Sie keine Pilze, auch keine Giftpilze

Sollte sich jemand angesprochen fühlen und Interesse an 
einem zugeteilten Stück Wald haben, gibt Hans-Rudolf  
Meier, Tel. 044 950 35 89 (Mitglied des Natur- und Vogel-
schutzvereins Pfäffikon) gerne Auskunft. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung bei der Neophyten Bekämpfung! 

Der Gemeinderat
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«Älterwerden in Hittnau» – Betreuende  
und pflegende Angehörige im Fokus!

«Ich bin gern für meinen dementen  
Mann da. Doch was ist, wenn mir etwas 
passiert?»
Die Betreuung und Pflege älterer Menschen 
geht uns alle an!

Wir freuen uns, alle Hittnauer einzuladen, sich über ein 
vielschichtiges Thema der Angehörigenpflege und -Be-
treuung zu informieren. Der Anlass geht auf die anspruchs-
volle Situation der Angehörigen ein.  

Datum:	 Samstag, 4. November 2017 

Zeit:	 ab 9.00 Uhr gemütliches brunchen 
	 um 10.00 Uhr starten die Vorträge

Ort:	 Kirchgemeindehaus Hittnau

Prof. Dr. André Fringer ist Pflegefachmann, Pflege- und 
Gesundheitswissenschaftler sowie Dozent der Fachhoch-
schule St. Gallen. Er informiert uns über das Engagement 
im Bereich der Pflege für Angehörige. 

◾◾ Überlastung – Entlastung»

◾◾ Die Bereitschaft, die empfohlenen  
Entlastungsangebote zu beziehen

Viele wichtige Informationen, welche Ihnen eine Betreu-
ung im Alltag erleichtern.

Im Namen des Gemeinderates und des Frauenvereins Hitt-
nau laden wir alle herzlich ein. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Wir freuen uns auf viele Teilnehmer/innen. 
		

Genossenschaft Alterswohnen Luppmenpark

vernehmen mit dem antragstellenden Genossenschafts-
mitglied abgesagt worden. Den Antrag, welcher Traktan-
dum der a.o. GV gewesen wäre, haben wir auszugsweise 
im Hittnau INTERN Nr. 147 veröffentlicht. Er wird an der 
nächsten ordentlichen GV im März 2018 zur Abstimmung  
gelangen.

Verhandlungen mit dem Gemeinderat und  
dessen Reaktionen
Der erwähnte Antrag hat wesentlich dazu beigetragen, 
dass die Verhandlungen mit dem Gemeinderat anhand 
eines Projektplanes intensiviert wurden. Gemeinsam sind 
wesentliche Fortschritte in der Planungsarbeit erzielt  
worden. Auf der Basis dieses Projektplanes wird der Ge-
meinderat eine Planungsvorlage zuhanden der Gemeinde-
versammlung vom 11. Dezember 2017 ausarbeiten. Vor-
gängig wird er zu einer Informationsveranstaltung am  
20. November 2017 einladen. 

Walter Halder

Abschied von Vorstandsmitglied Felix Bosshard
Am 29. August 2017 nahm eine grosse Trauergemeinde 
Abschied von Felix Bosshard, unserem langjährigen GAL- 
Vorstandsmitglied. Anlässlich der bewegenden Abdan-
kung gelang es den drei erwachsenen Kindern von Felix 
und Rosmarie, die Anwesenden mit Bildern aus ihrem 
glücklichen Familienleben zu trösten. 

Wir von der GAL werden Felix sehr vermissen. Sein Engage-
ment und seine Weitsicht für die Realisation von Alterswoh-
nungen im Luppmenpark waren beeindruckend. Wir wer-
den seine fundierten Voten in steter Erinnerung behalten.

Im Namen der Genossenschaft Luppmenpark sprechen wir 
seiner Ehefrau Rosmarie und seinen Kindern unsere tiefe 
Anteilnahme aus. 

Absage der ausserordentlichen 
Generalversammlung 
Die für den 28. September 2017 vorgesehene ausseror-
dentliche Generalversammlung (GV) der GAL ist im Ein-

«Alterswohnungen Luppmenpark»,  
Fortsetzungsstory Teil 5
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Auch die Textima war gezwungen «Fremdarbeiter» zu re-
krutieren. Bereits 1947 wurden die ersten – in der Regel 
ledigen – Italienerinnen eingestellt. Diese wurden in Pro-
visorien und später in der umgebauten Schmiede in Ober-
hittnau untergebracht, welche Firmenintern sodann als 
«Italienerhaus» bezeichnet wurde. Zwei zeitgemäss reno-
vierte Wohnungen boten während drei Jahrzehnten Ob-
dach für die inzwischen weitgehend in der Gemeinde in-
tegrierten Familien. Nach 1960 dehnte sich die Suche nach 
ausländischen Arbeitskräften bis nach Griechenland aus. 
Für die meist jungen Griechinnen erstellte die Textima hin-
ter dem «Italienerhaus» einen relativ komfortablen Wohn-
pavillon mit 5 Doppelzimmern, Wohnraum und Küche. Es 
ist wohl verständlich, dass verschiedene Hittnauer Bur-

schen Gefallen an der fremdländischen 
Weiblichkeit fanden. So gehen einige hie-
sige Familien auf Eheschliessungen in der 
damaligen Zeit zurück. Weniger begeistert 
waren jene «bodenständigen» Einheimi-
schen, denen vor allem die «Tschinggen» 
ein Dorn im Auge waren.

Der ursprüngliche Kernbereich der Textima 
AG, die Papierkabelgarnfabrikation, nahm 
in den 90erJahren an Bedeutung ab. Ent-
sprechend veränderte sich die Struktur der 
Arbeitnehmerschaft und die Wohnliegen-
schaften in Hittnau und Pfäffikon wurden 
nicht mehr alle benötigt. 1994 wurde des-
halb die Liegenschaft an der Schmittengas-
se verkauft. Die Käuferin, die Arimpex AG 
St. Gallen brach die alten Gebäude ab und 

erstellte unter der Regie von Architekt Dragisa Radmilovic 
auf dem Areal die heute das Quartier prägenden drei 
Wohnhäuser mit Eigentumswohnungen.

René Bollier, Roger Neidhart, 
www.archivhittnau.org

Von alters her führte ein Flurweg südlich der Kirche gera-
dewegs von Oberhittnau zur Haselweid. Vermutlich im 
Jahre 1840 wurde am Beginn dieses Weges ein zweiteiliger 
Flarz mit Stall und Scheune erbaut. Im stärker ummauerten 
linken Hausteil war eine Schlosser- und Schmiedewerkstatt 
untergebracht, welche später diesem Strässchen den Na-
men gab. Bereits im Ortslexikon des Kantons Zürich von 
1841 wird erwähnt, dass sich in Oberhittnau eine Schlos-
serschmiede befinde und in der Wild-Karte von 1850 wur-
de der Hang gegen die Haselweid als Schmittenzelg be-
zeichnet. Der Name des Haus-Erbauers lässt sich nicht 
eruieren. Erst ab 1908 sind die Namen der Hausbesitzer 
bekannt. Es waren dies Jakob Sprecher, Simon Kurt und 
Otto Stahl.

1960 erwarb die in Hittnau angesiedelte Textima AG die 
Schmitte von Otto Stahl-Frei und baute das Gebäude zu 
einem Personal-Wohnhaus um, wobei Scheune und Stall 
abgebrochen wurden. Das seit 1945 einsetzende Wirt-
schaftswachstum hatte zur Folge, dass in gewissen Berufen 
nur noch mit Mühe Personal gefunden werden konnte. 

Erinnerungswertes zur Schmittengasse

A R C H I V  H I T T N A U
A R C H I V  H I T T N A U

In der letzten Ausgabe des Hittnau INTERN wurde nach 
dem Standort des abgebildeten Hauses gefragt. Nach vie-
len verdankenswerten Rückmeldungen aus der Leser-
schaft, ist die Lage nun bekannt. Das Haus steht an der 
Oberdorfstrasse 30/36. Der hintere, der Strasse zuge-
wandte Teil des Gebäudes, wurde kürzlich neu erbaut. Im 
Vordergrund fliesst der Luppmenbach, kurz nachdem er 
die Oberdorfstrasse unterquert hat. 

www.archivhittnau.org

Flarzhaus an der Oberdorfstrasse

Das ehemalige Gebäude (um 1930) in der die Schmiede untergebracht war.



Ich bin für Sie da  
in Hittnau.
Dominic Nagy, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 079 934 24 72, dominic.nagy@mobiliar.ch

Bahnhofstrasse 122
8620 Wetzikon
T 044 934 31 11
wetzikon@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Generalagentur
Wetzikon-Pfäffikon
Urs J. Fischer
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meibach ag • peter bachmann • bänkliholzweg 6 • 8335 hittnau • 044 950 04 59 • www.pbachmann.ch

• umbauten
• reparaturen
• neubauten
• solaranlagen
• wasserenthärtung

Haus gesucht
Schweizer Familie mit zwei kleinen,  
entdeckungsfreudigen Buben sucht Haus  
(ab 5-Zimmer) mit Umschwung in Hittnau,  
zum Kauf.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
043 288 87 06 oder 079 355 00 95
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Unterhalt von Liegenschaften und EDV
Die Abweichungen gegenüber dem Budget 2017 sind bei 
den Aufwandkonten grösstenteils gering. Die Personal-
kosten zeigen sich praktisch unverändert. Einzig beim 
Sachaufwand zeigen sich Mehrkosten von rund  
CHF 160’000.00, die zwei Ursachen haben. Zum einen 
wurden angesichts der sehr angespannten Finanzlage in 
den letzten Jahren beim baulichen Unterhalt etliche anste-
hende Arbeiten hinausgezögert. Das Budget 2018 enthält 
nun wieder die Mittel, die für einen langfristigen Wert-
erhalt der Liegenschaften erforderlich sind. Anderseits sind 
im Bereich EDV (Hardware) zahlreiche, über 6 Jahre alte 
Geräte zu ersetzen. Zudem erfordert die bevorstehende 
Einführung des Lehrplans 21 einen deutlichen Ausbau des 
Geräteparks, der über mehrere Jahre gestaffelt erfolgen 
soll. Diese Mehrkosten werden durch rückläufige Aufwen-
dungen in verschiedenen anderen Bereichen kompensiert.

Neues Mobiliar für die Oberstufe
Das Verwaltungsvermögen zeigt Nettoinvestitionen von 
CHF 300’000.00. Diese betreffen den Ersatz des in die 
Jahre gekommenen Mobiliars im Oberstufenschulhaus  
sowie erste Planungsschritte für den vorgesehenen neuen 
Standort der KiTa Hittnau im derzeitigen Gemeindehaus.

boo – Erstmals nach mehreren Defizitjahren zeigt 
das Budget 2018 der Schulgemeinde Hittnau  
wieder Licht am Finanzhorizont. Bei stabilem  
Aufwand und gleich bleibendem Steuerfuss kann 
mit einer schwarzen Null gerechnet werden.

Nach mehreren Jahren mit zum Teil hohen Defiziten –  
zwischen 2014 und 2016 mussten Fehlbeträge von über 
CHF 2.4 Mio. verkraftet werden – zeigt der Voranschlag 
2018 der Schulgemeinde Hittnau erstmals wieder einen 
leichten Ertragsüberschuss. Bei einem Gesamtaufwand 
von CHF 9’492’300.00 und einem unveränderten Steuer-
fuss von 74% beläuft sich dieser auf CHF 82’900.00.  
Dieses Resultat ist deutlich günstiger als die Prognosen des 
Finanzplans 2016 – 2020 (-CHF 327’000.00). 

Dieser Effekt ist einerseits auf Sparprogramme der Schul-
pflege zurückzuführen. Mit zwei Sparrunden und einer 
umfassenden Aufgabenüberprüfung 2015 und 2016  
gelang es, eine Aufwandreduktion von jährlich rund  
CHF 400’000.00 zu erzielen. Fürs 2018 konnte der Auf-
wand auf diesem neuen, tieferen Niveau gehalten werden. 
Anderseits tragen etwas gestiegene Finanzausgleichs- 
beiträge zur positiven Entwicklung bei.

Schwarze Null als Silberstreifen  
am Budgethorizont

boo – Risikokontrolle, Kennzahlen und Kernpro-
zesse: Auf diesen drei Säulen fusst das Controlling 
an der Schule Hittnau. Die Schulpflege hat ein 
Konzept verabschiedet, das die bereits bestehen-
den Controlling-Massnahmen systematisch zu-
sammenführt und bisher bestehende Lücken füllt.

An der Klausurtagung vom 17. Januar 2015 erklärte die 
Schulpflege Controlling zu einem ihrer Legislaturziele 
2014 – 2018. An der Schule Hittnau hatten zwar in ver-
schiedenen Bereichen bereits Controlling-Massnahmen 
bestanden, es fehlte jedoch an Systematik und Vollstän-
digkeit.

Im Juni 2015 setzte die Schulpflege deshalb den Projekt-
auftrag Controlling fest und bildete eine Projektgruppe für 
die Erarbeitung eines Controllingkonzepts. Ziel war die 
Stärkung der Führung der Schule Hittnau durch ein Con-
trolling, das den Verantwortungsträgern die notwendigen 
Instrumente und Informationen für deren Planungs-,  
Koordinations- und Kontrollaufgaben zur Verfügung stellt. 
Es gilt, gesetzliche Vorschriften und politische Vorgaben 

Risiken minimieren, zielgerichtetes Handeln fördern
einzuhalten, finanzielle Verluste sowie weitere materielle 
und immaterielle Schäden zu vermeiden und gleichzeitig 
auch zielgerichtetes und effizientes Handeln zu fördern. 
Und nicht zuletzt: Alle Controllingmassnahmen orien-  
tieren sich am Gebot der Verhältnismässigkeit (gutes  
Aufwand-Nutzen-Verhältnis).

Das nun verabschiedete Controllingkonzept basiert auf 
den drei Säulen Risikokontrolle, Kennzahlen und Kernpro-
zesse. Während die Schulpflege mit Instrumenten der  
Risikokontrolle und mit Kennzahlen bereits zu arbeiten 
begonnen hat, steht die Definition von Kernprozessen  
derzeit noch aus. Da es sich dabei vorwiegend um die 
Beschreibung und Sicherung operativer Abläufe handelt, 
wurde die Geschäftsleitung mit dieser Arbeit beauftragt.

Das Controlling umfasst auch das Controlling-Konzept 
selber: Es wird alle vier Jahre evaluiert. Die Evaluation  
gewährleistet eine systematische Konzeptüberprüfung 
und bildet eine Grundlage für sinnvolle Anpassungen des 
Controllings.
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Von links: Thomas Schönenberger (6. Klasse), Sarah Baer (Kindergarten Oberhittnau), Tania Zulliger (Kindergarten Sonne), 
Veronica Correa (Bibliotheksleiterin), Stefan Lingg (Schulleiter).

Neues Schuljahr – neue Gesichter an der Schule

«Ah, der mit dem schwierigen Namen!» ist eine 
der häufigsten Reaktionen, die ich erlebe, wenn 
ich an einem neuen Ort vorgestellt werde. Wie 
erwartet kam es auch an der Schule Hittnau zu 
dieser Situation.

Mein Name ist Cedric Loco-
ratolo, ich bin 22 Jahre alt, 
komme aus Gossau ZH und 
habe vor einem Jahr meine 
Lehre als Elektroinstallateur 
erfolgreich abgeschlossen. 
Wenn ich nicht gerade arbei-
te, verbringe ich gerne Zeit 
mit Freunden, betreibe Sport 
(alles mögliche) oder düse 
mit meinem Motorrad um 
die Kurven einer Passtrasse 
und geniesse die Fahrt.

Wie jeder Mann in der 
Schweiz bin ich dazu ver-

pflichtet, meinen Dienst am Land zu leisten. Ich entschied 
mich zuerst, meinen Dienst ganz normal im Militär zu leis-
ten, wurde jedoch nach 14 Wochen aus medizinischen 
Gründen entlassen. Als dieser Entscheid fiel, war für mich 
schnell klar, dass ich meinen weiteren Dienst im Zivildienst 
abarbeiten möchte. 

Elektrisiert für den Lehrerberuf
Freude an der Arbeit mit Jugendlichen
Wie kam ich auf die Idee, meinen Zivildienst an einer Schule 
zu leisten? Ich bemerkte bereits im 3. Lehrjahr meiner Aus-
bildung, dass mich mein Beruf nicht wirklich erfüllt und es 
auch in ein paar Jahren nicht tun würde. Schnell war mir 
klar, dass mir der Kontakt mit Menschen bei meiner Arbeit 
sowie auch in der Freizeit sehr wichtig ist. Ich investiere 
meine Zeit seit der Oberstufe in die Jugend von Gossau, 
ob dazumal als freiwilliger Jugendtreffarbeiter oder heute 
als Konfirmationsleiter. Besonders im Konfirmationsunter-
richt wurde mir klar, dass mir das Arbeiten mit Jugendli-
chen Freude bereitet. Dies brachte mich dazu, meine be-
ruflichen Pläne zu ändern. Ich habe mich entschlossen, 
meinen Beruf als Elektroinstallateur aufzugeben und mich 
an ein neues Ziel heranzuwagen: Lehrer zu werden.

Zivildienst zielgerichtet leisten
Deshalb habe ich mir gesagt, dass ich meine Zeit im Zivil-
dienst sinnvoll nutzen möchte und meinen Dienst in der 
Richtung meines beruflichen Ziels leisten werde. Ich bin 
überzeugt davon, dass ich in meiner bevorstehenden Zeit 
an der Schule Hittnau bereits Erfahrungen machen kann, 
die mir später helfen werden.

Ich freue mich sehr auf das bevorstehende Jahr und hoffe 
auf eine fordernde und lehrreiche Zeit.

Cédric Locoratolo, Zivildienstleistender

Mit Beginn des Schuljahres 2017/18 haben etliche neue Lehrpersonen, aber auch andere Funktions-
träger ihre Aufgabe an der Schule Hittnau angetreten. Sie wurden am ersten Schultag mit einem Blu-
menstrauss willkommen geheissen.
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Sekundarschule eroberte den Schauenberg

Schüler- und Lehrerschaft der Sekundarschule freuen sich über das Gipfelerlebnis auf dem Schauenberg.

Am Montagmorgen, 11. September, waren es vie-
le müde Gesichter, in die man blickte, als man vor 
der Mehrzweckhalle ankam. Die einen Sekundar-
klassen mussten etwas früher vor Ort sein und 
durften für den Anfang eine Aufgabe lösen. Die 
Aufgabe nannte sich «Spider-web». Ziel war, alle 
Schüler der Klasse durch ein mit Seilen erstelltes 
Spinnennetz zu bringen, ohne ein Seil zu berühren. 

Als dann nach einer Weile auch die restlichen Klassen ver-
sammelt waren, wurde zuerst besprochen, wie man sich 
mit den Fahrrädern im Strassenverkehr zu verhalten hat. 
Danach ging es auch schon los. Die Klassen fuhren gestaf-
felt und auf verschiedenen Routen nach Turbenthal – die 
einen schnell und die andern etwas langsamer. Dort ange-
kommen platzierten wir die Velos an einer geeigneten 
Stelle und gingen zu Fuss weiter in Richtung Wanderroute.

Fantastisches Alpenpanorama
Gleich zu Beginn war eine ziemlich steile Steigung zu be-
wältigen. Nach der ersten Hürde flachte es jedoch ab. Man 
konnte sich dadurch bereits gut miteinander unterhalten, 
da die Atmung nicht mehr durch die körperliche Anstren-
gung beansprucht wurde. Einige Spezialisten liefen beim 
Aufstieg weit voraus und durften einige Meter wieder zu-
rück gehen, weil sie den falschen Weg eingeschlagen hat-
ten. Kurz vor der sogenannten «Erklimmung des Gipfels» 
ging es nochmals steil bergauf und es zeigte sich, wer 
Wanderschuhe trug und wer mit den Adidas Sneakers  
gekommen war.

Auf dem Schauenberg angekommen bot sich eine fantas-
tische Sicht auf die Alpen der Schweiz. Man sah vom Ap-
penzeller Berggebiet bis hinüber zu den weit entfernten 
Berner Alpen. Was man jedoch auch sah war, wie der Regen 
direkt auf uns zu kam. Aber wie durch ein Wunder zog der 
Regen links und rechts an uns vorbei. Trotz starkem Wind 
und nassem Boden brachten wir ein prächtiges Feuer hin, 
auf dem die Schüler danach ihre mitgebrachten Würste, 
Marshmallows und Schlangenbrote grillierten. 

Mit schweren Beinen zurück nach Hittnau
Nachdem wir uns verköstigt hatten, musste natürlich noch 
ein Foto der gesamten Lehrer- und Schülerschaft geschos-
sen werden. Danach machten wir uns an den Abstieg. 
Einige waren froh, dass nach dem steilen Aufstieg die  
Beine nicht mehr so stark belastet wurden. Jedoch war 
Vorsicht geboten, weil es teils ziemlich steil hinunter ging 
und ein Sturz nicht gerade schön geendet hätte. 

Wieder im Tösstal angekommen, gingen wir zurück zu 
unseren Fahrrädern. Mit schweren Beinen mussten wir 
noch die Fahrt zurück nach Hittnau schaffen, welche jetzt 
anstrengender war, weil es nicht mehr bergab ging wie auf 
der Hinfahrt, sondern bergauf. In Hittnau angekommen 
konnten wir auf einen spannenden und tollen Tag zurück-
blicken, verabschiedeten uns und gingen nach Hause.
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15. Winterzauber Eisblumen°
Wir gestalten Eisblumen aus Papiergarn. Als Lichterkette – 
ganz in Weiss, wirken sie bezaubernd.
Leitung: Karin Kaufmann, Werklehrerin
Datum/Zeit: 31.10. und 7.11.2017, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: Fr. 54.– / 84.–*, Material ca. Fr. 30.–

16. Soufflé, Gratin und Auflauf
(Kochkurs)

Pikant oder süss – unkomplizierte Gerichte, ergänzt zu 
vollständigen, schmackhaften Mahlzeiten.
Leitung: Anneliese Boos, Hauswirtschaftslehrerin
Datum/Zeit: 16.11.2017, 18.00 – 21.45 Uhr
Kosten: Fr. 40.50 / 63.–*, Material ca. Fr. 20.–

17. Einen Flyer mit Word gestalten
Zu einem kurzen Text fügen wir ein Bild hinzu und setzen 
einen farbigen Titel darüber. Fertig ist die Weihnachts- 
oder Einladungskarte.
Leitung: Eric Tröhler, Lehrer
Datum/Zeit: 21.11.2017, 19.00 – 21.30 Uhr
Kosten: Fr. 27.– / 42.–*

18a. Himmlische Weihnachtsträume
(Kochkurs) Wiederholung

Einfach zum Vorbereiten - Gross in der Wirkung.
Leitung: Sabine Hofmann, Hauswirtschaftslehrerin
Datum/Zeit: 6.12.2017, 18.00 – 22.00 Uhr
Kosten: Fr. 45.– / 70.–*, Material ca. Fr. 40.–

Sind Sie interessiert am Kurs 15? Dann bitten wir 
Sie, sich sofort anzumelden

° Anschauungsobjekte, welche in den Kursen angefertigt 
werden, sind einige Wochen vor Kursbeginn im Schaukas-
ten beim Eingang der Turnhalle Hermetsbüel zur Ansicht 
ausgestellt und auf der Homepage www.schulehittnau.ch 
ersichtlich.

* Kurspreise für nicht in Hittnau wohnhafte Kursteilnehmer.

Bitte beachten Sie, dass ...
◾◾ das * sich auf die Kurskosten für auswärtige Kursteil-

nehmer bezieht.

◾◾ die Anmeldungen in der Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt werden.

◾◾ mit der Anmeldung eine Aufnahme in den Kurs nicht 
gewährleistet ist.

◾◾ bis 3 Wochen vor Kursbeginn eine begründete Abmel-
dung ohne Kostenfolge möglich ist.

◾◾ für kurzfristige oder unbegründete Kursabmeldungen 
das halbe Kursgeld sowie die Kosten für bereits bestell-
tes und/oder eingekauftes Material bezahlt werden 
müssen.

◾◾ die Kurse, welche durchgeführt werden können, ca.  
2 Wochen vor Beginn schriftlich bestätigt werden.

Schriftliche Anmeldungen mit kompletter Adresse und Te-
lefonnummer bis spätestens 3 Wochen vor Kursbeginn an:
Beatrice Dieterich, Burgwiesenstrasse 32, 8335 Hittnau, 
E-Mail: fortbildung@schulehittnau.ch

Fortbildungsschule: Kursprogramm 2017

Musikschule Zürcher Oberland

Lektionszeitänderung, Umteilungs- und 
Abmeldetermin für den Musikunterricht:
15. November 2017 / 15. Mai 2018

Anmeldetermin für den Musikunterricht:
 30. November 2017 / 31. Mai 2018

Beginn des nächsten Semesters
Frühlingssemester: 29. Januar 2018

Alle Online-Formulare finden Sie unter www.mzol.ch.

An- und Abmeldetermine

MZO Ortschulleiterin Hittnau
Anita Thalmann
079 128 63 95
hittnau@mzol.ch
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Kindertagesstätte Hittnau

Das Team mit Eltern und Kindern der KiTa 
Hittnau GmbH gratulieren Romina Betschart 
und Michelle Baldinger ganz herzlich zur be-
standenen Lehrabschlussprüfung! Wir sind 
stolz auf die Fachfrauen Kinderbetreuung, 
welche mit den Noten 5.3 und 5.2 abge-
schlossen haben. Für den weiteren Lebens-
weg wünschen wir nur das Beste!

Das KiTa Team mit Kindern und Eltern

Fachfrauen Kinderbetreuung, made in Hittnau

Die beiden frischgebackenen Fachfrauen Kinderbetreuung: Michelle Baldinger 
(links) und Romina Betschart.

Die KiTa Hittnau GmbH startet im 2018 mit einem 
Testversuch für einen Ferienhort für Kinder 
ab dem Kindergarten bis und mit der 5. Klasse. 
Sollte sich die Nachfrage für einen Ferienhort in 
Hittnau bestätigen, wird ab 2019 dieses Angebot 
weiter geführt.

Der Ferienhort bietet pro Tag 11 Plätze für Kinder, wobei 
mindestens 5 Kinder angemeldet sein müssen, damit der 
Ferienhort öffnet. Die Platzzahl von 11 Kindern wird nicht 
überschritten.

KiTa Hittnau lanciert Ferienhort
Das Ferienprogramm richtet sich nach den Bedürfnissen 
der Kinder, wobei möglichst viel Zeit an der frischen Luft 
verbracht wird. Das Mittagessen wird in der KiTa Hittnau 
zubereitet und zum Hortraum transportiert. Bei Ausflügen 
essen wir unterwegs.

Der Betrieb wird von Montag bis Donnerstag von 7.30 Uhr bis 17.30 Uhr in folgenden Ferienwochen geöffnet: 

Ferienwochen 2018
Sportferien	 Mo. 19. Februar – Do. 23. Februar 2018
Frühlingsferien:	 Wegen der Erlebniswoche findet kein Ferienhort statt
Sommerferien:	 Mo. 13. – Do. 16. August 2018 (letzte Schulferienwoche)
Herbstferien:	 Mo. 15. Oktober – Do. 19. Oktober 2018 

Anmeldefristen
Sportferien 2018:	 30. Oktober 2017
Sommerferien 2018 :	 30. Mai 2018
Herbstferien 2018:	 30. Juli 2018

Für weitere Informationen nehmen Sie bitte direkt mit der KiTa Hittnau GmbH Kontakt auf: 
Caroline Mathis, 044 950 51 51 oder info@kita-hittnau.ch

Wir freuen uns auf viele Kinder! 



Samstag, 7. Oktober 2017, 20.15 Uhr

Les trois Suisses: Tandem
Die Welt des Radsports hält viele Träume,  
Erlebnisse und Geschichten bereit. Les trois  
Suisses, ein Tandem, beschreiben sie auf ihre 

Art: mit Witz und viel Musik. Die Freuden und Leiden des Radfah-
rers als Parabel für das Leben schlechthin. Von und mit Resli Burri 
und Pascal Dussex.

Samstag, 14. Oktober 2017, 20.15 Uhr

Daniel Ziegler: Bassimist
Den Musiker Daniel Ziegler wurmts, dass in 
der Hitparade alles gleich tönt. Vor allem, 
weil er weiss, mit welchen Tricks man garan-

tiert einen Charthit landet. Es ist eigentlich wie beim Kochen: Man 
braucht die richtigen Zutaten in der richtigen Menge. Von Groove 
über Melodie und von Harmonie bis Performance bewegt sich Zieg-
ler durch das Rezept eines Superhits.

Sonntag, 5. November 2017, 11.00 Uhr

Vivianne Mösli & Priska Praxmarer: 

Emma und der Mondmann – 
Die Nachbarn

Emma ist mit ihrer Mutter in eine neue Stadt gezogen: Alles ist 
fremd, sie fühlt sich einsam und unverstanden und beschliesst weg-
zulaufen. Auch der Mann im Mond ist einsam. Eines Nachts gelingt 
es ihm, mit Hilfe einer Sternschnuppe zur Erde zu reisen, wo er Emma 
trifft. Die beiden machen sich auf, gemeinsam den Gefahren zu 
trotzen. Eine abenteuerliche Geschichte über Freundschaft und übers 
Fremdsein (ab 5 Jahren / Hochdeutsch).

Samstag, 11. November 2017, 20.15 Uhr

Irish Singer/Songwriter:  
Kieran Goss
Der Singer/Songwriter aus Irland erzählt Anek-
doten zu seinen Songs und aus seinem Leben 

als musikalischer Weltenbummler. Kieran Goss über seine Musik: «Die 
Herausforderung ist es, seine eigene Stimme zu finden. Kein Folk, kein 
Pop, sondern Kieran Goss». Ein Abend zum Schwelgen und Geniessen.

Sonntag, 12. November 2017, 11.00 Uhr

Kammermusikmatinée: 
CROME – Crossover  
Modular Ensemble

Das Crossover Modular Ensemble: Ein Streichquartett und ein Saxofon 
mit Musikerinnen und Musiker, die sich alle ihre Sporen an der Musik-
hochschule Lausanne verdient haben. CROME hat sich der Crossover-
Musik verschrieben, der Musik, die sich zwischen mehreren Stilen  
bewegt – allen voran Klassik und Jazz. Nach Aufritten in Lausanne, 
Versailles, Montreux oder Sion trägt nun CROME seine vielfältige und 
andersartige Vision der Musik auch auf andere Bühnen. Zu hören sind 
Werke von Daniel Schnyder, George Gershwin, Manuel de Falla, Astor 
Piazzolla sowie eigens für das Ensemble komponierte Stücke.

Samstag, 25. Novemer 2017, 20:15 Uhr

Patrick Frey: Dormicum
Das neue Soloprogramm von und mit Patrick 
Frey ist ein populärmedizinischer Abend. 

«Dormicum» ist ein Medizinschrank voller Geschichten über unklare 
Bauchschmerzen, schicksalhafte Ekzeme und schwindelerregenden 
Nebeneffekte eines bekannten Beruhigungsmittels. Ein Abend mit 
satirischen Risiken und komischen Nebenwirkungen.

Kino, Theater, Konzert und mehr  
immer unter www.kulturimrex.ch

Tickets: Buchhandlung Helen Keller, Pfäffikon,  
Telefon 044 951 25 02 oder www.kulturimrex.ch

Grounding Brillen

AKTION

Hochwertige Fassungen aus 
bisherigen Kollektionen haben 
ausgedient.
Suchen Sie in unserem Airline -Trolley
nach diesen Schätzen.
Jede Brille CHF 99.00.

INSERIEREN  
LEICHT 

GEMACHT

Ihre Daten senden 
an info@stoz.ch 
und schon sind  

Sie dabei.

 

6. & 7. Oktober, Märt-Spezial: 
- 3 versch. Sorten Poulet-Vögeli 

- doppelte ProBon 
 

 

 A K T U E L L 
- Wildspezialitäten 

- Tischgrill 
- Fondue Chinoise 

- Fondue Bourguignonne 
- Hausgemachte Saucen für Fondue 

 

 

Telefonische Bestellungen nehmen 
wir gerne unter 052 386 12 49 entgegen! 

 

Wie freuen uns auf Sie 
Metzgerei Stappung 

Dorfstrasse 26, 8494 Bauma, 052 386 12 49 
www.feinkostservice.ch metzg.stappung@bluewin.ch 
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«Usgrächnet Gähwilers» überzeugt mit einem packenden 
Rhythmus, einer tollen Ausstattung und Darstellern voller 
Spielfreude – allen voran Philippe Nauer und Ruth Schweg-
ler in den Hauptrollen. «Usgrächnet Gähwilers» ist eine 
leichtfüssige Komödie mit der genau richtigen Portion 
Tiefgründigkeit – satirisch, bissig, spritzig.

Ein Haus mit Umschwung, ein Zweitwagen, Reisen an 
exotische Orte – das Leben der Gähwilers ist die pure Idyl-
le. Jetzt will Ralph als konservativer Lokalpolitiker mit dem 
Motto «kompetent, entschieden, klar» nach ganz oben. 
Darum heisst es: aufgepasst, nirgends anecken! Ralphs 
Frau Therese füllt ihre Tage mit moderner Kunst und Spa-
ziergängen mit dem Dackel. Damit der Garten aussieht, 
wie es sich gehört, engagiert sie den Sudanesen Ngundu. 
Doch der stürzt von der Leiter, kann nicht mehr gehen und 
will unter keinen Umständen ins Krankenhaus. Das bedeu-
tet für die Gähwilers: Vorhänge zuziehen und sich nichts 
anmerken lassen. Denn keinesfalls darf irgendwer mitbe-
kommen, dass sich Ngundu in ihrem Haus aufhält – schon 
gar nicht Ralphs politischer Verbündeter und Nachbar  
Peter und seine neugierige Frau Monika …

Kommen Sie vorbei und erleben Sie mit uns einen lustigen 
Abend.

Das Bibliotheksteam und der Frauenverein Hittnau

Kinoabend mit Roadmovie «Usgrächnet Gähwilers»
◾◾ Dienstag, 31. Oktober 2017 im Singsaal  

Hermetsbüel
◾◾ 20.00 Uhr, Türöffnung 19.30 Uhr
◾◾ Kinobar des Frauenvereins mit div. Snacks ab 

19.00 Uhr geöffnet
◾◾ Filmgäste: Philippe Nauer und Thomas Wüthrich
◾◾ Kollekte zugunsten Roadmovie –  

kein Ticketverkauf

Spielfilm von Martin Guggisberg, CH 2017, 
Schweizerdeutsch, empfohlenes 
Mindestalter: 14 (freigegeben ab 12 Jahren)

Bibliothek Hittnau

bi – Am Dienstag, 11. Juli 2017 war es wieder 
soweit! Mit 16 Schülern und Schülerinnen bestieg 
das Bibliotheksteam das Postauto Richtung Pfäf-
fikon und reiste anschliessend nach Zürich. Jede 
Klasse schickte einen Klassenvertreter, um auch 
dieses Jahr wieder den Kinderbuchladen im Nie-
derdorf zu besuchen.

Im Laden wartete bereits unsere neue Bibliotheksleiterin, 
Veronica Correa, auf uns. Die Schüler und Schülerinnen 
stöberten, suchten aus, legten einzelne Bücher wieder zu-
rück, überprüften die Wünsche der Klasse, bis sie zum 
Schluss ihre Auswahl zusammen hatten. Jeder Schüler 
durfte 3 neue Medien einkaufen; insgesamt wurden rund 
50 neue Bücher beschafft. 

Schülerschaft für Bibliothek auf Medieneinkauf
Das Bibliotheksteam rüstete in den Sommerferien alle Me-
dien aus. Die Bücher mussten etikettiert, eingebunden und 
katalogisiert werden und am Schluss erhielten alle Medien 
einen silbernen Kleber mit dem Aufdruck: «von Hittnauer 
SuS ausgesucht!!!».

Die Schüler, welche uns beim Medieneinkauf begleitet ha-
ben, durften dann in der ersten Schulwoche nach den 
Sommerferien ihr «Lieblingsbuch» als erste ausleihen. 

Der Medieneinkauf mit Hittnauer Schülerinnen und Schü-
lern konnte bereits zum vierten Mal durchgeführt werden. 
Es wird nicht das letzte Mal gewesen sein! 
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Reformierte Kirchgemeinde

Elternrat Hittnau

Besondere Anlässe und Gottesdienste
Sprachkaffee – 
Do you speak English? 
Parlez-vous français? 
Parla italiano?  
Sprechen Sie deutsch?

Freitag, 27. Oktober und 17. November von 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Kirchgemeindehaus. 

Kontaktadresse: Y. Schölkopf 043 500 47 70 
und L. Hitz 044 950 01 39

Thema Treff 
Mir stinkts – Redens-

arten und ihre Geschichten
Dienstag, 14. November, 8.45 – 11.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
«Eim uf de Liim gaa, feischter wie inere Chue, mir stinkts, es 
isch gnueg Höi dune» – woher stammen diese und andere 
Redensarten? Christian Schmid führt uns mit seinen Büchern 
«Blas mer i d Schue» und «Mir stinkts» in die faszinierende 
Bildergalerie der Sprache. Er erläutert unterhaltsam Herkunft 
und Bedeutung mundartlicher Redensarten. Er räumt auch 
auf mit falschen Behauptungen und Herkunftsmärchen.

Mit Christian Schmid – Autor und Publizist, u.a. bei SRF
Unkostenbeitrag Fr. 8.00 / Ihre Kinder werden liebevoll 
betreut.

Neuer Dekan des Bezirks  
Pfäffikon
1. Oktober 2017, 17.00 Uhr
Pfarrer Marcus Maitland wird in das Dekanenamt für den 
Bezirk Pfäffikon eingesetzt. Er ist vom Pfarrkapitel im  
Januar gewählt worden und hat sein Amt am 1. April an-
getreten. In einem feierlichen Gottesdienst wird vom Kir-
chenratspräsidenten Michel Müller die Einsetzung vollzo-
gen. Der geplante Morgengottesdienst ist auf 17.00 Uhr 
verschoben worden. Im Gottesdienst wirken der Singkreis 
Hittnau, der Vizedekan Udo Müller und der Bezirkskir-
chenpflegepräsident Christian Mäder mit. Anschliessend 
sind alle Gottesdienstbesucher zum Apéro im Kirchge-
meindehaus Hittnau eingeladen. 

Die Gemeinde ist an diesen Anlass herzlich eingeladen.  
Wir würden uns freuen, wenn Sie zahlreich an diesem fest-
lichen Anlass teilnehmen.

Mit grosser Vorfreude dürfen wir die bereits 10. Erlebniswo-
che für die Hittnauer Schulkinder vorankünden. Wie ge-
wohnt findet diese in der ersten Frühlingsferienwoche statt. 
Nächstes Jahr also vom Montag, 23. April – Samstag, 
28. April 2018.

Das OK der Erlebniswoche ist nach den Sommerferien wie-
der mit viel Elan und kreativen Ideen in die Vorbereitung 
und Planung gestartet. Wer gerne mit den Hittnauer Kids 
von 5 bis 15 Jahren ein Ferienangebot durchführen möchte, 
ist herzlich willkommen. Dies können halb- und ganztägige 
Angebote oder auch mehrtägige Kurse sein. Das Anmelde-
formular für die Angebote finden Sie unter www.eltern-
rat-hittnau.ch/angebote/erlebniswoche-2018. Wir 
freuen uns über neue und natürlich auch wiederkehrende 
Angebote.

Zehnte Hittnauer Erlebniswoche in Vorbereitung
Damit wir die Ferienangebote für die 10. Erlebniswoche 
allen Kindern zu attraktiven Preisen ermöglichen können, 
sind wir wieder auf finanzielle Unterstützung angewiesen. 
Es würde uns sehr freuen, Sie als Sponsor gewinnen zu kön-
nen. Für jeden Betrag, ob gross oder klein, sind wir sehr 
dankbar. Die entsprechende Bankverbindung oder Kontakt-
angaben finden Sie auf der vorher erwähnten Homepage.

Das 10jährige Jubiläum möchten wir abschliessend von der 
Erlebniswoche am Samstag, 28. April 2018 mit einem klei-
nen Fest mit Euch zusammen feiern. Weitere Info’s folgen…

Projektleitung
Sandra Kuhn / Angebote: Simone Jucker & Simon Bühler / 
Sponsoring: Karin Sillitto
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Reformierte Kirchgemeinde

Weitere Infos finden  
Sie auf unserer attraktiven Webseite, 
www.ref.ch/Hittnau

Wir suchen für unsere Hüeti an den Thema Treff‘s, 
eine Dritte kinderliebende Person, die gerne wäh-
rend der Vorträge abwechselnd bereit ist, die Kinder zu 
betreuen. Auskunft erteilt Ihnen Marianne Diggelmann, 
Telefon 044 950 30 07, oder Pfarrerin Christine Reiben-
schuh, Telefon 043 288 84 40

Totensonntag
Sonntag, 26. November, 
10.00 Uhr in der Kirche 
Am letzten Sonntag im Kir-
chenjahr wird im Gottesdienst 
nochmals der Menschen ge-
dacht, die in diesem Jahr ver-
storben sind (Advent 2016 bis 
Totensonntag 2017). Im Got-
tesdienst werden alle Verstor-
benen unserer Gemeinde na-

mentlich genannt und es wird für sie als Erinnerung eine 
kleine Kerze angezündet. Es ist ein Gottesdienst für alle, 
die nochmals ein Stück Abschied nehmen möchten.  
Anschliessend laden wir Sie herzlich zum «Chilekafi» im 
Kirchgemeindehaus ein.

Ein Theater, das nie stattfindet 
Freitag, 1. Dezember, 
20.00 Uhr in der Kirche Hittnau 
Das Leben und Wirken des Reformators 
Huldrych Zwingli
Die Kirchgemeinde Wildberg lädt mit einem Theaterstück 
zum Mitfeiern des 500-Jahr-Jubiläums des Zürcher Refor-
mators ein. Mit den Mitgliedern der Kirchenpflege und 
weiteren Theaterfans inszeniert Pfarrer Theddy Probst ein 
von der Präsidentin geschriebenes Theaterstück, welches 
das Leben Huldrych Zwinglis historisch darstellt und es mit 
humorvollem Lokalkolorit umrahmt.

Freier Eintritt / Kollekte
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
www.ref.ch/Hittnau

Vorschau: Chranzen
Samstag, 2. Dezember, 9.00-14.00 Uhr im Kirch-
gemeindehaus 
Wir freuen uns, auch dieses Jahr, diesen gern besuchten 
Anlass anbieten zu können. Kerzen und Bänder und Kranz-
ringe werden zum Selbstkostenpreis abgegeben. Das 
«Chris» entschädigen Sie nach eigenem Gutdünken mit 
einem Unkostenbeitrag. Werkzeuge und besondere 
Schmuckutensilien oder spezielle Kerzen, bringen Sie sel-
ber mit. Wenn Sie geeignete Zweige (Thuja, Stechlaub 
usw.) vom Garten mitnehmen können, freuen sich auch 
die anderen Teilnehmer. 

Weihnachtspäckli-Aktion

Wie in den letzten Jahren führt die Kirchenpflege der 
reformierten Kirche Hittnau auch in diesem November 
wieder eine Päckliaktion zugunsten der Organisation 
«Licht im Osten» durch. 

Aufgrund der Schliessung des VOLG können wir dies-
mal leider keine Standaktion organisieren. Wir nehmen 
jedoch gerne wieder selber zusammengestellte Pakete 
entgegen (Freitag, 10. und 17. November; 18.00 
bis 19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus), die wir 
dann an eine zentrale Sammelstelle weitergeben.  
Natürlich besteht auch die Möglichkeit, Spenden im 
Sekretariat abzugeben, die vollumfänglich an die Orga-
nisation Licht im Osten weitergegeben werden.

Öffnungszeiten
Di 8.30 – 11.30 und 14.30 – 17.00, 
sowie Mi/Do 8.30 – 11.30).

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage und auf unserer Gemeindeseite im 
Reformiert. 

Märtstand der Lismifauen
Samstag, 2. Dezember, 9.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus 
Währen des Chranzens haben Sie die Gelegenheit  
«selbergelismets» wie Socken, Handschuhe, Schals etc. 
zu kaufen. 



STORRER- 
REISEN

· Carreisen

· Gruppenreisen

· Vereinsausflüge

· Schulausflüge

· Seniorenfahrten

· ProMobil-Fahrten

· Hol- und Bring-Service

· Einkaufs- und Entsorgungs-Service

Roy Storrer · 8335 Hittnau · 079 427 23 54 
info@storrer-reisen.ch · www.storrer-reisen.ch

Finanzplanung - 
 

… heisst Lebensplanung. 
 

Im Zentrum stehen Sie als Kunde mit Ihren 
Wünschen und Zielen. Der Finanzplan hilft 

Ihnen, Ihre finanziellen Ziele mit den 
persönlichen Lebenszielen in Einklang zu 

bringen. 
 

☺ Abdeckung der Risiken Tod und Invalidität 
☺ Lebenslängliches Einkommen sichern 
☺ Steuerplanung  
☺ Erbschaftsplanung 
☺ Vermögensaufbauplanung  
☺ Liegenschaftenplanung (Finanzierung) 
☺ Vermögensplanung und -Strukturierung 
 
 

BS 
Bettina Schneider 

Wirtschaftsberatung und Finanzplanung 
Bodenacherstrasse 2, 8335 Hittnau 

 
Tel. 044 951 14 09 

 
 

Reden Sie mit uns über Ihre Vorsorge.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Zürcher Oberland
8610 Uster Tel. 044 905 29 50
8620 Wetzikon Tel. 044 931 46 46
8625 Gossau Tel. 044 936 60 80
8330 Pfäffikon ZH Tel. 044 952 40 40

zuercher-oberland@raiffeisen.ch
raiffeisen.ch/zuercher-oberland

Praxis für 
klassische Homöopathie

Maria Breitenmoser
dipl. Homöopathin hfnh SHI

Von Krankenkassen anerkannt 

 

über die Zusatzversicherung.

Stationsstrasse 7, 8335 Hittnau, Telefon 076 650 29 74 
www.praxis-breitenmoser.ch, mail@praxis-breitenmoser.ch

Mit der Homöopathie gestärkt 
in die kalte Jahreszeit starten 

Es ist Herbst und mit dem Herbst kommen Erkältungen wieder 
gehäufter vor. Mit der klassischen Homöopathie haben wir die 
Möglichkeit, unser Immunsystem während einer akuten 
Erkältung zu unterstützen. Fieber, Husten, Schnupfen oder 
Halsschmerzen können natürlich und ohne Nebenwirkungen 
behandelt werden. 

Bei immer wiederkehrenden Erkältungen hilft uns die 
Homöopathie, unseren Körper mithilfe eines Konstitutions-
mittels vorbeugend zu stärken, damit wir weniger anfällig sind. 
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Pfarrei St. Benignus

Pfarrei St. Benignus

Palliative Care Beauftragte für 
das Dekanat Oberland
Die Dienststelle Spital- und Klinikseelsorge unserer Kanto-
nalkirche hat im Einverständnis mit der Kirchenpflege  
Patricia Machill als Palliative Care Beauftragte für das Deka-
nat Oberland, im Umfang von 10 Stellenprozenten, ab 
01.09.2017, befristet bis 31.12.2019, ernannt. Diese neue 
Aufgabe wird in die Anstellung bei unserer Kirchgemeinde 
integriert. Die Kantonalkirche übernimmt die Lohnkosten 
für diese 10-Prozent-Stelle. Die Kirchenpflege wünscht Pa-
tricia viel Erfolg und Befriedigung in dieser neuen Aufgabe.

Strickgruppe

Über 30 Jahre lang hat sich die Strickgruppe des Frauen-
vereins monatlich bei Maria Schlumpf zu einem Kaffee-
plausch und gemeinsamen Handarbeiten getroffen. Ne-
ben einer schönen Gemeinschaft sind dabei Kleidungsstü-
cke für Jung und Alt entstanden sowie schöne Mitbringsel, 
welche sie an Märkten in Pfäffikon bzw. vor der Migros 
sowie bei der GV des Vereins verkauft haben. So ist jedes 
Jahr eine beachtliche Summe zusammengekommen, wel-
che gespendet wurde. Die Gruppe löst sich nun alters-
halber auf. Ein grosses Dankeschön allen Beteiligten im 
Namen des Vereins und der Pfarrei für ihren Einsatz!

Martha Hotz und Patricia Machill

Wir suchen eine Organisatorin 
für den Rorate Zmorge

Haben Sie Lust und Interesse, den Rorate-Zmorge neu zu 
organisieren? Dann melden Sie sich im Pfarreisekretariat 
oder bei kaethi.wirth@hispeed.ch. Wir freuen uns auf 
Sie und geben Ihnen gerne Auskunft!

Käthi Wirth, Präsidentin Pfarreirat

Zä zmi
Herzliche Einladung am 6. Oktober 
12.15 Uhr im Pfarreizentrum. Kosten 
CHF 10.–, Kinder CHF 5.–. 

Anmeldung bis Mittwoch, 4. Oktober, 11.00 Uhr  
ans Sekretariat.

Ausblick
Donnerstag, 5. Oktober
09.00 Uhr	 Weggefährtinnen….  
	 Treffpunkt Seequai Pfäffikon

Freitag, 6. Oktober
12.15 Uhr	 zä Zmi

Dienstag, 24. Oktober
09.00 Uhr	 Glauben wagen
19.15 Uhr	 Männer

Dienstag, 31. Oktober
14.00 Uhr	 Jassä – zäme sii

Mittwoch, 1. November
19.15 Uhr	 Gedenken an die Verstorbenen

Detaillierte Informationen zu den Veranstaltungen und 
unserer Pfarrei erhalten Sie auf unserer Homepage. 
www.benignus.ch

Glauben wagen
Ein Morgen von Frauen für Frauen. 
Wir treffen uns in der Kapelle zu 
einem Gebet mit Liedern aus Taizé, 
hören einen biblischen Text und 

halten eine Zeit der Stille. Anschliessend sitzen wir bei Kaf-
fee oder Tee zusammen und kommen miteinander über 
den biblischen Text ins Gespräch.

Jass-Nachmittag
Am Dienstagnachmittag sind alle 
Jasserinnen und Jasser zu einem 
Jass-Nachmittag in den Fehraltor-
ferraum eingeladen. Wir jassen 

den Schieber und/oder den Luzerner Jass, eine einfachere 
Variante des Schiebers. Auch Anfängerinnen und Anfän-
ger sind herzlich willkommen.

Gottesdienstzeiten
09.00 Uhr	 Freitagvormittag
18.00 Uhr	 Samstagabend
09.45 Uhr	 Sonntagvormittag
11.15 Uhr	 Santa Messa

In den Schulferien entfallen gewisse Gottesdienste.



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Mit Liebe bis ins Detail 

STOZ WERBEAGENTUR AG   8330 PFÄFFIKON ZH   
T 044 950 35 50   HELLO@STOZ.CH   WWW.STOZ.CH

F O R U M
H i t t n a u

www.forum-hittnau.ch

Wir stehen für 

eine sachliche, 

kompetente, 

menschliche 

und nachhaltige 

Politik.

Das Forum Hittnau beteiligt sich aktiv an  
der Gemeindepolitik und stellt für die  
Behördenarbeit Leute, die Verantwortung 
übernehmen.

Unsere Behördenmitglieder:

Armin Huber 
Schulpflege Präsident

Sandra Tonet
Schulpflege

Andrea Ott Wabel 
Schulpflege

Irene Schweizer
RPK

Ursula Wieser
Friedensrichterin

Bernhard Lätsch
Sozialbehörde

Wir sind ein meinungsbildendes Gremium in  
der Gemeindepolitik. Wir diskutieren regelmässig 
in anregender, offener Atmosphäre an  
unseren Stämmen sowohl regionale als auch  
überregionale Themen. 
Uns liegt ein offenes, politisches und soziales  
Engagement sehr am Herzen.

Wollen Sie in der Gemeinde mitreden oder sich 
sogar für ein Behördenamt zur Verfügung stellen? 
Forum Hittnau – Machen Sie mit!

Für Hittnau,

mit Hittnau

Besuchen Sie unsere Website: 
www.forum-hittnau.ch

Besuchen Sie uns am nächsten Stamm 
Donnerstag, 16. November 2017 
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus !



I N T E R NG e w e r b e v e r e i n

Bauen heisst vertrauen –  
vertrauen heisst kennen
So lautet der Slogan des Architektur-
büros ARCHI NOVA GmbH, welches 

von Markus und Eliane Schaufelberger im April 2007 
gegründet wurde. 

ARCHI NOVA GmbH ermöglichte Umbauten von älteren Gebäu-
den für junge Familien, nicht alltägliche Renovationen in Zusam-
menarbeit mit der Denkmalpflege und auch Neubauten von Ein- 

Erfolg ist, wenn Gutes 
weitergeführt wird und 
Neues entstehen kann

Die Stoz Werbeagentur AG feiert ihr 30-jähriges Jubiläum. Am  
1. Oktober 1987 gründete Gusti Stoz die Agentur als Einzelfirma 
und Einmannbetrieb. Mit kreativen Ideen und viel persönlichem 
Einsatz erarbeitete sich die Agentur schnell eine treue Kundschaft 
und einen guten Ruf als sympathischer Partner für wirkungsvolle 
Kommunikation. Heute kennt man Stoz als schlagkräftiges Team, 
vertraut mit den Anforderungen des modernen Marketings.

Die zweite Generation auf dem ersten Platz
Nach 30 Jahren intensiven Werbetreibens ist für Gusti Stoz der 
Zeitpunkt gekommen, die Geschäftsleitung der Agentur an sei-
ne beiden Söhne Dennis und Michael zu übertragen. Michael 
Stoz (32) ist seit 2005 als ausgebildeter Grafiker im Stoz Team 
dabei. Er ist heute der kreative Kopf der Agentur. Mit dem Ein-
tritt von Dennis (29) im Jahre 2011 wurde die Nachfolgepla-
nung zum konkret verfolgten Vorhaben. Dennis hat sich zum 
Polygraf aus- und zum Kommunikationsplaner weitergebildet. 
Er wird mit viel Engagement das Geschäft administrativ leiten 
und gemeinsam mit Michael übernehmen. 

Der Vorstand und seine Mitglieder gratulieren ARCHI NOVA GmbH zum  
10-jährigen- und der stoz Werbeagentur AG zum 30-jährigen-Firmenjubiläum!

oder Mehrfamilienhäusern. Des Weiteren übernahm das Architek-
turbüro die Planung und Bauleitung von öffentlichen Gebäuden 
sowie die Umnutzung eines Schulhauses in eine Kindertagesstätte. 
Kirchensanierungen, Konzepte und Realisation von Erweiterungs-
bauten oder Wohnüberbauungen gehören ebenfalls zum Tätig-
keitsgebiet des jungen Architekturbüros. Sie decken das ganze 
Spannungsfeld von Studien, Projekt- und Ausführungsplanung, 
Bauleitung und Baumanagement ab. Je nach Grösse und Zeitauf-
wand zusammen mit ihnen bekannten und erfahrenen Partnern. 

Ihr Ziel formuliert die Geschäftsführung wie folgt: Erst wenn 
Ästhetik, Technik, Funktion, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltig-
keit automatisch zusammenspielen, ist ein Bauvorhaben gelun-
gen. Sie bezeichnen Wohnbauten als Ausdruck der Personen, 
die darin leben, weshalb jeder Gebäude typ seinen eigenen Cha-
rakter wiederspiegelt. Es ist ihnen ein Bedürfnis, Räume und At-
mosphären zu schaffen, in denen man sich wohlfühlt. Struktu-
rierte Raumkonzepte, Formen und Farben spielen dabei eine 
wichtige Rolle. Zusammen mit erfahrenen Partnern und vertrau-
ensvollen Kunden durften in den vergangenen zehn Jahren viele 
interessante Projekte realisiert werden. Dafür sind Markus und 
Eliane Schaufelberger besonders dankbar.

Leidenschaft lässt sich nicht pensionieren
Gusti Stoz im klassischen Ruhestand – das kann man sich nicht 
vorstellen. Als Inhaber und Libero wird er nach wie vor seine grosse 
Erfahrung und seine Leidenschaft einspielen und aktiv dabeisein. 

«Meine Agentur war seit dem Start eine bewegte, spannende Zeit 
und ein grosser Teil meines Lebens. Mit Freude und Herzblut konn-
te ich und mein Team viele gute Akzente setzen, Emotionen schaf-
fen und Menschen bewegen. Für diese tolle Zeit, für das Vertrauen 
und die Sympathien bedanke ich mich herzlich bei all meinen Be-
gleitern, allen vorab meiner lieben Frau Josi. Danke, wenn die Stoz 
Werbeagentur weiterhin auf Ihre Wertschätzung zählen darf.»

Gusti Stoz

Markus und Eliane Schaufelberger

Michael, Gusti, Dennis Stoz
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Sozialdienst Bezirk Pfäffikon ZH

Kurs für kontrollierten Alkoholkonsum in Pfäffikon
Wie viel Alkohol ist zu viel? Wann beginnt eine 
Sucht? Wie kann ich den Alkoholkonsum im Griff 
behalten, ohne abstinent zu leben?

Auf diese und weitere Fragen bietet der Kurs für kontrol-
lierten Alkoholkonsum Antworten. Kontrollierter Alkohol-
konsum ist eine Methode, die seit Jahren vielen Menschen 
hilft, ihren Konsum zu planen und zu kontrollieren. Dies 
kann aus persönlichen oder gesundheitlichen Gründen 
wichtig sein. 

◾◾ Haben Sie manchmal das Gefühl, dass Ihr  
Alkoholkonsum zu hoch ist?

◾◾ Haben Sie schon versucht, Ihren Alkoholkonsum zu 
reduzieren?

◾◾ Haben Sie dabei festgestellt, dass dies gar nicht so 
einfach ist?

◾◾ Haben Sie den Wunsch, weniger zu trinken ohne  
dabei ganz auf Alkohol zu verzichten?

Der Gruppenkurs zum kontrollierten Trinken hilft Ihnen 
dabei, wenn Sie Ihren Alkoholkonsum reduzieren, aber 
nicht ganz darauf verzichten wollen.

Der Kurs besteht aus 10 Modulen z. B. zu den 
Themen:

◾◾ Grundinformationen über Alkohol

◾◾ Führen eines Trinktagebuchs

◾◾ Bilanz des bisherigen Alkoholkonsums

◾◾ Persönliche Zielfestlegung und Strategien zur  
Zielerreichung

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie eine E-Mail, damit wir 
ein unverbindliches Vorgespräch vereinbaren können. 
Gerne stellen wir Ihnen unser Angebot vor.

Fachstelle Sucht Bezirk Pfäffikon
Telefon: 044 951 15 15.
E-Mail: d.dieth@sdbp.ch

Informationen und  
Anmeldung

Daten 
◾◾ 13., 20., und 27. November 2017 

4., 11. und  18. Dezember 2017

◾◾ 8., 15., 22. und 29. Januar 2018

Zeit
18.00 – 20.15 Uhr

Ort
Fachstelle Sucht sdbp, Obermattstrasse 40, 
8330 Pfäffikon ZH

Gruppengrösse
8 – 10 Teilnehmende

Preis
320.– inkl. Handbuch

Kursleitung
Hanspeter Kofel, Fachstelle Sucht Bezirk Uster
Dominique Dieth, Fachstelle Sucht Bezirk Pfäffikon

Anmeldung
Fachstelle Sucht Bezirk Pfäffikon, 
Telefon 044 951 15 15
d.dieth@sdbp.ch

Für Rückfragen
Dominique Dieth, Co-Leiter Fachstelle Sucht
Obermattstrasse 40, 8330 Pfäffikon ZH
d.dieth@sdbp.ch

Anzeige
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Gesundheits-Tipps von den Dorfärzten

Aktuellste Empfehlungen der Säuglingsernährung
Die schweizerische Gesellschaft für Pädiatrie und 
die schweizerische Gesellschaft für Ernährung ha-
ben im Auftrag des Bundesamtes für Lebensmit-
telsicherheit und Veterinärwesen neue Empfeh-
lungen für die Säuglingsernährung erarbeitet. In 
diesem Artikel sollen diese Empfehlungen in ein-
facher Art zusammengefasst und erklärt werden. 

Prävention von Allergien
Eine wesentliche Änderung betrifft die Einschränkung bei 
potenziell allergenen Lebensmitteln. Bis anhin hatte man 
die stillende Mutter zur Verhinderung von Allergien beim 
Säugling mit Einschränkungen bezüglich der Nahrungs-
mittelauswahl belegt. Es gibt aber keine Beweise, dass 
solche Diäten tatsächlich Allergien verhindern können. Die 
stillende Mutter muss sich also bei der Ernährung nicht 
einschränken. Grundsätzlich wird zur Allergieprävention 
empfohlen, mindestens 4 Monate ausschliesslich zu stillen. 
Mit der Beikost soll frühestens ab dem 5. Monat begonnen 
werden. Spätestens im 7. Monat sollte der Säugling erst-
mals Beikost erhalten haben. Auch beim Säugling macht 
es keinen Sinn, im ersten Jahr potenziell allergene Nah-
rungsmittel wie Fisch oder Ei zu meiden. Es hat keinerlei 
Auswirkung auf die Entwicklung von Allergien. 

Dies gilt auch für das Gluten (Weizen etc). Gemäss neue-
ren Studien kann eine verzögerte Einführung von Gluten 
höchstens das Auftreten einer Zöliakie (Glutenunverträg-
lichkeit) leicht verzögern, nicht aber verhindern. Gluten-
haltige Nahrungsmittel dürfen also jederzeit der Beikost ab 
dem 5. Monat hinzugefügt werden. 

Fingerfood
Auch die Selbstfütterung gehört zur Beikost. Als Vorteile 
gelten eine bessere Regelung des Appetits und eine schär-
fere Wahrnehmung des Kindes für Sättigung. Die feste 
Kost (Biskuit, Brot, Gurken etc), welche das Kind selber 
zum Mund führen kann, gehörte aber eigentlich schon 
immer zur ganz normalen Entwicklung des Essverhaltens. 

Vegetarische oder vegane Ernährung 
für Säuglinge
Mit einer vegetarischen Ernährung ist ebenfalls die Versor-
gung mit allen notwendigen Nährstoffen möglich, sofern 
sie abwechslungsreich ist und auf eine genügende Eisen-
zufuhr geachtet wird. Es sollten also auch eisenreiche 
pflanzliche Lebensmittel verabreicht werden, möglichst in 
Kombination mit Vitamin C, damit die Aufnahme des Ei-
sens vereinfacht wird. Es wird empfohlen bei rein vegeta-
rischer Kost mindestens 500ml Muttermilch oder Säug-
lingsanfangsnahrung zu verabreichen. 

Eine vegane Ernährung von Säuglingen wird ausdrücklich 
nicht empfohlen. Auch stillende, sich vegan ernährende 
Mütter, müssen unbedingt darauf achten, alle Vitamine 
und Nährstoffe in genügenden Mengen zu sich zu neh-
men. Dies ist kaum möglich ohne zusätzliche Gabe von 
zumindest Vitamin B12. Die im ersten Lebensjahr rasante 
Gehirnentwicklung und Blutbildung könnten ansonsten 
gefährdet sein beim Säugling. Falls Eltern trotzdem ihrem 
Kind rein vegane Beikost geben wollen, ist die Begleitung 
durch einen erfahrenen Arzt und einer qualifizierten Er-
nährungsfachkraft notwendig. Ohne die Zugabe von ge-
wissen Vitaminen oder Nährstoffen funktioniert die Ernäh-
rung aber nicht.  

Stillen immer fördern
Das Stillen bleibt sehr wichtig und sollte unbedingt ver-
sucht und gefördert werden. Die Muttermilch ist das ein-
zige Lebensmittel in einer einzigen Phase des Lebens, das 
einen Menschen komplett ernährt, es ist sozusagen die 
einzige natürliche, voll bilanzierte Ernährung. In Ländern 
der Dritten Welt ist die Stillförderung eine der zentralen 
Strategien zur Senkung der Kindersterblichkeit. Daraus 
entspringt auch die Empfehlung der WHO, Kinder bis zum 
Alter von 6 Monaten ausschliesslich zu stillen und das Stil-
len parallel zur Beikost bis zum Alter von 2 Jahren weiter-
zuführen. In der Schweiz gehen wie schon oben erwähnt 
die Empfehlungen nicht so weit. Gestillt werden soll im 
ersten halben Jahr. Beginn mit Beikost frühestens ab dem 
5. Monat und spätestens ab dem 7. Monat. Die Mutter 
soll den Säugling parallel so lange weiterstillen, wie Mutter 
und Kind das möchten. Falls Stillen nicht möglich sein soll-
te, wird Säuglingsanfangsnahrung in den ersten 6 Mona-
ten empfohlen. 

Kuhmilch darf dem Säugling ebenfalls im ersten Jahr in 
kleinen Mengen schon verabreicht werden in der Beikost. 
Die Kuhmilch enthält aber zu viele Eiweisse (fast 3x mehr 
als Humanmilch), so dass keine grösseren Mengen, bei-
spielsweise in einem Schoppen, empfohlen werden. Erst 
im zweiten Lebensjahr kann die Säuglingsanfangs- oder 
-folgenahrung durch Kuhmilch (Vollmilch) ersetzt werden. 
Studien haben gezeigt, dass bei zu hohem Proteingehalt 
der Nahrung im ersten Lebensjahr, später vermehrt Über-
gewicht auftreten kann. Die Säuglingsanfangs- oder –fol-
genahrung haben darum einen ähnlichen Proteingehalt 
wie die Muttermilch. 

Arztpraxis Hittnau AG 
Dres. med. Reto Schnyder und Thomas Fuhrer
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Frauenverein Hittnau

KIDS CLUB – Kürbis schnitzen

Kerzenziehen

Unterhaltung für alle Interessierten 
und Seniorennachmittage

Mittwoch, 25. Oktober 2017 
ab 1. Kindergarten bis 4. Klasse

◾◾ Treffpunkt: Vorplatz bei der alten Turnhalle
◾◾ Zeit: 14.00 – 16.00 Uhr
◾◾ Kosten: CHF 8.– pro Kind
◾◾ Mitnehmen: eigenes Schnitzwerkzeug (Esslöffel und Schnitzer bitte anschreiben)
◾◾ Teilnehmerzahl: mindestens 5, maximal 30 Kids
◾◾ Anmeldung: bis 18. Oktober 2017 unter kidsclub@fvhittnau.ch oder 079 259 76 83

Ich freue mich auf einen kreativen Nachmittag. 
Dodo Gubler 

Es freut uns, Sie und Ihre Kinder zum diesjährigen Kerzenziehen 
einzuladen.

◾◾ Wann: 	 vom 15. bis 26. November 2017
	 Montag bis Freitag	 14.00 – 20.00 Uhr
	 Samstag und Sonntag	 09.00 – 18.00 Uhr

◾◾ Wo: 	 beim Werkhof in der Militärküche, Hittnau

Kinder unter acht Jahren nur in Begleitung einer erwachsenen Person. Die Vormittage sind für Schulen reserviert.  
Zusatztermine ausserhalb der Öffnungszeiten auf telefonische Anfrage bei Doris Schaffner Boog, 044 950 32 86, 
möglich. 

Frauenverein Hittnau
Erlös zu Gunsten: Hittnauer Erlebniswoche / MuuCamp

14.00 bis 17.00 Uhr im Kirchengemeindehaus

◾◾ Mittwoch, 25.10.2017	 Vortrag Finnland / Schweden 
	 Herr Christian Oeler

◾◾ Mittwoch, 22.11.2017	 Jungjodlerchor Ennetbühl 
	 Auftritt in Toggenburger Tracht

Anschliessend gibt es einen feinen Zvieri. 

Gerne sind auch interessierte Hittnauer willkommen. Ich freue mich auf ein paar gemütliche Stunden.
Für weitere Informationen oder Fahrdienste kontaktieren Sie bitte: Karin Gosch, 079 361 24 25
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Frauenverein Hittnau

Bauer Nadine	 Im Stegacher 8	 043 535 14 34

Bischof Flurina	 Ziegelhüttenstrasse 4a	 079 697 31 12

Cristini Simea	 Im Wiesengrund 8	 044 941 10 30

Dändliker Cédric	 Zelgstrasse 7	 076 690 70 07

Eichenberger Melina	 Müligasse 12	 044 930 35 88

Glanzmann Benedikt	 Dichterweg 2	 076 494 98 76

Jakob Sina	 Jakob-Stutz-Strasse 46	 044 950 57 07

Kalt Alina	 Vordergasse 8	 043 497 79 19

Käser-Frei Moja	 Trogacherstrasse 4	 076 510 16 80

Kohlbrenner Irina	 Müligasse 24	 043 497 71 79

Kuster Alisha	 Brunnenweg 5	 044 950 32 74

Pinto Daria	 Zelgstrasse 21	 044 951 10 49

Reinhard Sara	 Brunnenweg 19	 043 288 82 20

Ruppen Leon	 Ziegelhüttenstrasse 16	 044 950 66 85

Staub Tamara 	 Gizbüelweg 3	 076 320 16 00

Staub Melanie	 Gizbüelweg 3	 076 320 16 00

Streit Leila	 Pfäffikerstrasse 40	 044 950 27 14

Weisskopf Jessica	 Wetzikerstrasse 37	 076 818 02 14

Zwald Dunja	 Dürstelenstrasse 106	 044 951 10 15

Babysitterliste

Samichlausvermittlung

Folgende Jugendliche haben im Mai, in Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Roten Kreuz, den 
Babysitter Kurs absolviert. Sie sind motiviert ihre Kinder zu betreuen und freuen sich über jeden Anruf. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

Liebe Hittnauer-/innen
Bereits werden die Tage wieder kürzer 
und das Wetter merklich kühler. Die 
gemütliche Adventszeit steht in ein 
paar Wochen vor der Tür. Es ist die Zeit, 
in der auch der Samichlaus wieder seine 
Vorbereitungen trifft, um die Kinder in 
Hittnau mit einem Besuch zu erfreuen.  

Wo wohnt der Samichlaus und Schmutzli?
Auch dieses Jahr öffnet der Samichlaus am Freitag, 1.12., 
Samstag, 2.12. und Sonntag, 3.12.2017 sein Häuschen für 
die Kinder! Genaue Informationen werden Sie nach Ihrer 
Anmeldung erhalten. Unkostenbeitrag Fr. 10.– pro Familie.

Hausbesuch vom Chlaus und Schmutzli!
Unsere Samichläuse mit Schmutzli’s besuchen Sie auf 
Wunsch am Dienstag, 5.12. oder am Mittwoch, 
6.12.2017 zu Hause oder nach Absprache (privat orga-
nisiert) auch im Wald. 

Die Geschenke bzw. Mandarinen, Nüsse und Schokolade 
sind von Ihnen selbst zu besorgen. Nach Ihrer Anmeldung 
erhalten Sie ein Formular mit der Bitte, folgende Angaben 
auszufüllen:

◾◾ Name, Adresse, Zeit

◾◾ Eigenschaften der Kinder (Lob und/oder Tadel)

◾◾ Ort, wo Sie den Samichlaus-Sack sowie das Kuvert mit 
dem Samichlaus-Batzen deponieren

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung bis spätestens 
Freitag, 24.11.2017, unter folgender Adresse entgegen: 
Cora Halder, Zimbergstrasse 59, Tel. 079 416 09 08 
oder per E-Mail samichlaus@fvhittnau.ch                   

Fall Sie uns telefonisch nicht erreichen, können Sie eine 
Nachricht auf das Band sprechen. Bitte nennen Sie Ihren 
Namen und Adresse, Ihre Telefonnummer und Email- 
Adresse sowie das Datum für den Samichlausbesuch.  
Wir werden Ihnen dann umgehend das Formular per Post 
oder E-Mail zustellen. Herzlichen Dank.

Frauenverein Hittnau

Kosten: pro Familie Fr. 25.–, bei zwei Familien zusammen 
Fr. 40.–, ab 3 Familien gilt der Gruppenpreis von Fr. 60.–
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Hittnauer Adventsfenster 2017

Der Sommer ist noch nicht zu 
Ende und die Vorbereitungen 
für die nächste Ausgabe der 
«Adventsfenster 2017» laufen 
bereits wieder auf Hochtouren. 

Auch in diesem Jahr freuen wir uns auf 24 schön ge-
schmückte Advents-Fenster.

Es wäre cool, auch noch das letzte Fenster an Frau / Mann 
zu bringen.

Hittnauer Adventsfenster 2017

Ob ihr euer Adventsfenster mit oder ohne Apéro präsen-
tiert, ob ihr ein Fenster, den Hauseingang, die Haustüre, 
den Balkon oder den Garten schmückt, ist euch überlas-
sen. Einzige Vorgabe ist das Beleuchten des «Fensters» 
von 17.00 bis mindestens 22.00 Uhr bis zum Neujahr. 

Lasst eurer Fantasie beim  
Dekorieren und Basteln  
freien Lauf.

Wenn wir eure Neugierde geweckt haben und 
ihr gerne beim «Adventsfensterlen» mitmachen 
möchtet, meldet euch bitte bei:

Sabine Schlup, Zelgstrasse 17
Tel. 078 921 83 35 oder 
per E-mail auf: sabineschlup@gmx.ch oder
über www.schlup-art.ch/kontakt 

Die Nachfrage in diesem Jahr ist sensationell 
hoch und wir haben nur noch eines der 
heissbegehrten Fenster zu vergeben:

◾◾ Donnerstag, 21. Dezember 2017
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1998 erster Kälberwettbewerb. Dieser Wettbewerb ist zu 
einem wichtigen Teil unserer Viehschau geworden.

Im Jahre 2001 wurde erstmals eine Abteilung mit Fleckvieh 
(Rot-und Schwarz) aufgeführt und eingestellt (noch ohne 
Wanderpreis). Seit dem Jahre 2003 wird das Fleckvieh in 
3 Abteilungen mit Wanderpreis eingeteilt.

2005 die ersten auswärtigen Tiere kommen an die Vieh-
schau in Hittnau (Schwarzfleckvieh Züchter aus Bäretswil).
2011 erste Tiere aus Russikon und 2015 die ersten aus 
Pfäffikon.

Für das OK Viehschau Hittnau  
H. Schaufelberger

Geschichte der Viehschau Hittnau
Die erste Jungviehprämierung, so hiess damals die 
Viehschau, wurde 1904 durchgeführt. Stattgefun-
den hat die Jungviehprämierung beim Restaurant 
Sonne in Unterhittnau. Die Jungtiere (Alter  
ca. 1-jährig bis zum ersten Mal kalben) wurden 
damals in verschiedene Prämierungsklassen ein-
geteilt. Aufgeführt wurden früher auch Stiere, da 
sie prämiert sein mussten, damit sie als Zuchtstie-
re eingesetzt werden durften. 1970 wurde der 
erste Wanderpreis angeschafft.

Im Jahre 1971 fand die Viehschau erstmals in Oberhittnau 
statt. 1975 wurden die aufgeführten Kühe erstmals in  
4 Abteilungen eingeteilt. Die Rinder wurden in 5 Abteilun-
gen eingestellt.

Im Jahre 1987 wurde erstmals ein Wanderpreis für das 
schönste Euter abgegeben. Seit 1992 werden die Kühe in 
6 Abteilungen eingeteilt. Die Rinder werden in 4 Abteilun-
gen eingeteilt.

1997 erste Miss Hittnau Wahl durch eine Laienjury. Auch 
wurde ein Streichelzoo organisiert.

Viehschau Hittnau

Rampesäu

aber natürlich zuerst mit einer Stärkung von der Küche. 
Nachdem alle bereit waren für einen langen Probetag, ging 
es los. Zuerst mit einem langen und breitem einspielen für 
die Bläser, damit die Lippen und die Gesichtsmuskulatur 
nicht schon gleich in den ersten Stunden schlappmachen. 
Die Schläger machten sich in dieser Zeit die Handgelenke 
und die Finger warm. Nachdem alle warm und eingespielt 
waren, ging es los mit dem Proben. Mit grosser Motivation 
von jedem anwesenden Mitglied wurde unter zwei Gast-
tambis von der Gugge Füdlichnübler, das Beste aus jedem 
einzelnen Mitglied geholt, damit wir für die Fasnacht sicher-
lich bereit sind. 

Weiter gibt es auch News aus den eigenen Reihen. Anfang 
September fand unsere Ausserordentliche GV statt. Unser 
Präsident Christian Sabbadini hat aus privaten Gründen, 
sein Amt abgegeben und neu wird Tanja Gamper-Steffen, 
ein Gründungsmitglied, das Amt der Präsidentin überneh-
men. Auch Thomai Lüthi als Vizepräsident, wird von De-
nise Stamm abgelöst. Nun gibt es neuen (Frauen-) Power 
im Vorstand und wir freuen uns auf die kommende Saison, 
mit neuen Inputs.

Es wird wieder früher dunkel, die Grill- und Feuer-
stellen werden langsam eingestellt und winterfest 
gemacht. Viele Leute feiern noch die letzten Som-
merpartys und andere suchen sich schon ein pas-
sendes Outfit für die anstehenden Oktoberfestern. 

Und dann gibt es da noch die Rampensäue, die seit Ende 
September die Instrumente geölt, gefettet und fasnachts-
tauglich gemacht haben. Natürlich wurde bis zum heutigen 
Tag auch schon fleissig geübt. Aber nicht nur in unserem 
Schweinestall in Hittnau wurde geprobt was das Zeug hält, 
sondern auch in unserem alljährlichen Probeweekend. Wel-
ches in diesem Jahr nicht in der Schweiz, sondern in Lich-
tenstein stattfand. Genauer gesagt in Balzers, in einem alten 
Kloster, welches zu einem Seminarzentrum umgebaut wur-
de. Die etwas spezielle Location für ein Probeweekend wirk-
te im ersten Moment ein wenig gewöhnungsbedürftig, 
besonders als ein Mönch uns die Türe zum Seminarzentrum 
aufschloss. Die Skepsis verflüchtigte sich dann aber schnell, 
als die Instrumente und das Gepäck ausgepackt wurden. Da 
am Samstag alle fit sein mussten für einen langen Probetag, 
wurde auch nicht mehr bis mitten in die Nacht verweilt. Wie 
bereits angekündigt ging es am Samstag schon früh los, 

Die kalte Jahreszeit rückt näher

Die nächste Viehschau 
in Hittnau findet am 
20. Oktober 2017 
bei hoffentlich gutem 
Wetter und vielen 
Besuchern statt.
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MSC Hittnau

Aber auch im Alltagsverkehr sind seit Jahren Elektrofahr-
zeuge unterwegs. So auch die ehemalige Gemeinderätin, 
die mit ihrem Twike, einem dreirädrigen Leichtelektromo-
bil behende auf Hittnaus Strassen unterwegs war. Und es 
werden immer mehr. Elektrofahrzeuge, E-Bikes, Autos, 
Motorräder und Roller sind vermehrt auf den Strassen an-
zutreffen.

uf – Am 15. und 16. Oktober 1977 führte der Mo-
tor Sport Club MSC Hittnau zum ersten Mal das 
Autocross Hittnau durch. Es sollte ein internatio-
naler Erfolg werden. Weitere sieben Veranstaltun-
gen folgten. Ab 1998 fand die erste Oldtimerclas-
sic statt.

Am 14. Oktober 2017, 40 Jahre nach dem ersten Auto-
cross, findet ab 09.00 Uhr ein neuer Anlass des MSC statt, 
die 1. Elektro-Tääg Hittnau. Auf der Strecke Nauen – Dürs-
telen geht's mit Elektrofahrzeugen den «Susten» hoch. 

Nostalgisch und doch modern – so gibt sich der MSC Hitt-
nau. Einerseits werden Kulturgüter vergangener Zeiten 
gepflegt, andererseits ist man auch zukunftsorientiert. So 
nahmen auch an der letzten Oldtimerclassic 2016 moder-
ne Elektro-Sportwagen eRod Modell 2016 der Firma Ky-
burz aus Freienstein ZH teil. Die Piloten der Fahrzeuge, der 
Rennarzt von der Rennstrecke Hockenheim, Christian 
Brunner und ein Fahrer der Firma Kyburz waren von der 
Performance der Fahrzeuge begeistert. 

1. Elektro-Tääg Hittnau –  
der MSC Hittnau unter Strom

Am Samstag, 14. Oktober 2017  
von 09.00 – 20.00 Uhr fahren strassentaug-
liche Elektromobile von Nauen – Dürstelen 
die grüne Bergmeile den «Susten» hoch.   
Zuschauer erwünscht. Fürs leibliche Wohl   
ist auch gesorgt. 
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Plausch für Männer, Frauen und Kids
Die Möglichkeit, plauschmässig an einem Radcross-Event 
teilnehmen zu können, spricht offensichtlich viele Hobby
sportler und -sportlerinnen an. Dies bringen die Organisa-
toren nicht zuletzt mit einer Namensänderung der Hobby-
klasse zum Ausdruck. «Cross für alle» statt «Jedermann-

Cross» – Radquer ist nicht nur etwas für 
«JederMANN». Die EKZ CrossTour setzt 
sich als Ziel, vermehrt auch Frauen im 
Hobbybereich ansprechen zu können. So 
gibt es – mindestens sechs Starterinnen vo-
rausgesetzt – etwa ein separates Frauen-
Podest, und auch in der Gesamtwertung 
gibt es eine Leaderin der Frauen.

Die Erfahrung der Vorjahre zeigt, dass sich 
etliche Teilnehmende erst am Renntag sel-
ber anmelden. Wer sich also einmal auf der 
Original-Rennstrecke verausgaben will 
und zumindest über ein Mountainbike  
verfügt, kann sich am 29. Oktober bis  
eine Stunde vor dem Start eine Nummer 
abholen.

«Plausch geht vor» gilt auch für die Kids-Rennen. Anmel-
den kann man sich direkt beim Eingang, der Geschicklich-
keitsparcours steht den ganzen Tag zur Verfügung, die 
Strecke ist kindergerecht, und nicht zuletzt erhalten alle 
einen Preis.

Bewährte Strecke
Die Strecke am Schlosshügel zählt zu den Attraktivsten der 
Serie und bietet den Zuschauerinnen und Zuschauern ei-
nen perfekten Überblick über das Renngeschehen. So hat 
der VC Hittnau als Organisator keinen Anlass, grundsätz-
liche Änderungen vorzunehmen. 

Gegen 400 Teilnehmende konnten in den Vorjahren je-
weils verzeichnet werden. Und die Chancen stehen gut, 
dass es auch dieses Jahr wieder so viele sein werden: Bei 
Redaktionsschluss des vorliegenden Hittnau INTERN, also 
sechs Wochen vor dem Anlass, waren bereits 200 Fahre-
rinnen und Fahrer angemeldet. 

Unter den bereits gemeldeten Elitefahrern befindet sich 
mit dem Franzosen Francis Mourey auch der Vorjahres
sieger. Damit stellt sich die Frage: Kann er nachdoppeln? 
Dass dies nicht allzu einfach wird, gewährleisten etliche 
Schweizer Topfahrer, allen voran Marcel Wildhaber, Nicola 
Rohrbach, Lukas Winterberg und Simon Zahner. Sie alle 
haben in Hittnau schon Spitzenresultate erzielt und wer-
den den ausländischen Cracks gehörig einheizen. Von die-
sen wird es mit Sicherheit eine ganze Armada am Start 
haben, denn es geht nicht «nur» um den Tagessieg in 
Hittnau, sondern auch um die lukrative Gesamtwertung 

Radcross-Spektakel vom Crack bis zum Pfüderi
boo – Kann Francis Mourey seinen Vorjahressieg 
bei der Elite wiederholen? Kommt der Pfüderi 
sturzfrei ins Ziel? Ob bei den Radcross-Stars oder 
den Kindergärtlern: Spannung und Spektakel sind 
garantiert, wenn am 29. Oktober das traditionelle 
Radquer am Schlosshügel über die Bühne geht.

Wie in den Vorjahren ist der Anlass Bestandteil der EKZ 
CrossTour-Rennserie. Hittnau ist der vierte von insgesamt 
sechs Austragungsorten. Saisonstart war am 17. Septem-
ber in Baden. Bern am 1. Oktober und Aigle am 15. Ok-
tober sind die weiteren Stationen, bevor die Tour am letz-
ten Oktoberwochenende in Hittnau Halt macht.

Etliche Neuerungen 
Für die aktuelle Saison wartet die EKZ CrossTour mit eini-
gen Neuerungen auf. So werden die Frauenrennen aufge-
wertet; sie finden nicht mehr parallel zu den U17-Rennen 
statt. Dies hat ein neues Tagesprogramm zur Folge.  
Weiterhin eröffnen die Hobbyfahrer/innen den Renntag 
um 9.00 Uhr. Danach folgt neu die Kategorie U17, dann 
die U13/U15 und neu als letzte Kategorie vor dem Mittag 
die U19/Amateure/Master-Kategorie. Der Nachmittag 
beginnt wie bisher mit dem Kids-Cross, gefolgt von den 
Elite Frauen und dem Schlusspunkt, dem Rennen der Elite 
Herren.

Veloclub Hittnau



Hittnau INTERN 149/17� Seite 34

Veloclub Hittnau

Wettkampf ihr Können unter Beweis stellen. Nach den 
Wettkämpfen feiern die Turnerinnen und Turner im Fest-
zelt zur Musik der extra engagierten Partyband Saubartln 
aus Österreich. Wer es lieber etwas ruhiger mag, kann bis 
spät in die Nacht in unserem Biergarten verweilen.  

Am Sonntag finden dann die Einzelwettkämpfe im Geräte
turnen statt. Hier messen sich vorab junge Turnerinnen 
und Turner in den Kategorien K1-K7 in den Geräten Bar-
ren, Boden, Reck, Schaukelringe und Sprung. Auch hier 
besteht die Möglichkeit, sich ganztags in unserem Festzelt 
zu verpflegen. 

Wir freuen uns sehr, Sie an unserem 100-jährigen Jubilä-
umsfest begrüssen zu dürfen und dieses tolle Ereignis mit 
Ihnen zu teilen.

Sportliche Grüsse
Turnverein Hittnau 

Vom 1. bis 3. Juni 2018 feiert der Turnverein Hittnau 
sein 100-jähriges Bestehen und verwandelt das 
Dorf in eine einzigartige Festlaune. Dazu organi-
siert der Turnverein auf der Schulanlage Hermets-
büel einen Jubiläumsabend und ein Turnfest  
mittlerer Grösse, im Verband Albis-Zürichsee-
Oberland (AZO) Regionalmeisterschaft benannt. 

Der offizielle Jubiläumsabend, zu der die Hittnauer Bevöl-
kerung herzlich eingeladen ist, findet am Freitagabend 
statt. Nebst Jubiläumsreden kommen Sie in den Genuss 
der Brass Band Hittnau und unterhaltsamen Darbietungen 
des Turnvereins. Gegen durstige Kehlen und knurrende 
Mägen wird eine Festwirtschaft Abhilfe schaffen. Nach 
dem offiziellen Akt können Sie den Abend an unserer Bar 
ausklingen lassen. Wer will, kann dort bis spät in die Nacht 
das 100-jährige Jubiläum des Turnvereins Hittnau feiern.
 
Samstag und Sonntag stehen ganz im Rahmen des  
Turnens. Der Turnverein Hittnau organisiert und führt an 
unserem Jubiläumsfest die Regionalmeisterschaft 2018 
AZO durch. Am Samstag finden Turnwettkämpfe im  
Vereinsturnen statt, am Sonntag Einzelwettkämpfe im  
Geräteturnen. Für die Turnwettkämpfe werden rund  
1000 Turnerinnen und Turner erwartet.

Im Vereinsturnen werden verschiedenste Disziplinen, von 
Geräteturnen über Gymnastik und Team Aerobic bis hin 
zum Fachtest Allround angeboten. Vereine aus der ganzen 
Region Albis, Zürichsee und Oberland werden an diesem 

Das 100-jährige Jubiläumsfest des  
Turnvereins Hittnau

Turnverein Hittnau

Die Startzeiten im Überblick
09.00 Uhr:	 Cross für alle
09.00 Uhr:	 Parcours Schüler
09.50 Uhr:	 U17
10.45 Uhr:	 Schüler U13/U15
11.25 Uhr:	 Amateure / Junioren / Masters
13.00 Uhr: 	 Kids-Cross
13.45 Uhr: 	 Frauen Elite
15.00 Uhr: 	 Herren Elite

Im 2016 war die CrossTour Hittnau eine schlammige Angele-
genheit – der VC Hittnau hofft für dieses Jahr auf einen golde-
nen Herbst.

der EKZ CrossTour. Start der Kategorie Elite ist um  
15.00 Uhr.

Das Tagesprogramm und viele weitere Informationen zum 
Anlass in Hittnau und zur ganzen Rennserie sind auf  
www.ekz-crosstour.ch zu finden.
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Männerriege Hittnau

Alp Zalänna zu Ruedis Hütte. Ein wunderschön reich ge-
deckter Tisch und Apéro standen bereit. Ein Zvieri inmitten 
der Weiden und Berge – ein wahrlich herrliches Erlebnis. 

Danach fuhren wir zur Hüschera-Lodge und bezogen 
Quartier. Nachtessen im Restaurant Bodenhaus in Splü-
gen. Am andern Morgen fuhren wir auf den Splügenpass. 
Im Zoll- und Berghaus noch einen Kaffee genossen, wan-
derten wir die Weiden hinunter, stets die Serpentinen der 
Passstrasse im Blick. Etwas weiter unten in der Schlucht 
folgten wir dem Hüscherabach. Im architektonisch höchst 
interessanten Restaurant Weiss Kreuz verpflegten wir uns, 
eh wir uns auf die Heimfahrt machten. Eine höchst interes
sante Männerriegenreise mit Aufenthalt in einem wunder-
schönen Dorf. Splügen ist wirklich eine Reise wert.

uf – Nur das Ziel der Männerriegenreise 2017 
kannten wir vor der Turnfahrt nicht. Informatio-
nen wie viel gewandert wird, Essen und dass  
wir im Massenschlag übernachteten, war uns  
bekannt. «Wir besuchen das Festungsmuseum 
Crestawald und wandern von dort nach Splügen», 
liess uns Ralph Hug im Postbahnhof Chur wissen. 

Die Führung in der Artilleriefestung war höchst interes-
sant. Im Jahre 2000 wurde die Geheimhaltung (top secret) 
der 1939 gebauten Festung aufgehoben und wird seit 
2001 vom Verein Festungsmuseum Crestawald betrieben 
und unterhalten. Nach knapp zwei Stunden Marsch  
erreichten wir Splügen. Mit einem Bus fuhren wir auf die 

Männerriege Hittnau auf der Via Spluga
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Seniorenwandergruppe

Nach knapp einer Stunde erreichen wir die Feuerstelle Brit-
tertannen. Es beginnt zu regnen. Anstatt draussen im Re-
gen zu picknicken, ziehen wir zur Alpwirtschaft Furggelen 
weiter, um im Trockenen zu essen. «Tut mir leid, sind kom-
plett ausgebucht. Kein Platz in der Wirtschaft», weist uns 
Bauer und Wirt Toni Heinzer ab. In der nassen Gartenwirt-
schaft stehen noch Tische und Bänke, ob es noch einen 
trockenen Ort im Hause gibt, fragen wir ihn. «Nein, der 
einzige trockene Platz ist hinten im Kuhstall». He nu, dann 
essen wir halt hier, ist sich die Gruppe einig. So dinieren 
wir gemeinsam mit den Rindli. Getränke werden uns ser-
viert, wobei der Hüttenkafi mit viel Rahm im riesengrossen  
Chacheli die Lebensgeister weckt. 

Das Wetter hat sich inzwischen beruhigt. Wir ziehen wie-
der los über das Moorland, übrigens ein Kraftort, wo Elfen 
und Feen tanzen. Wir lassen das Tanzen sein und mar-
schieren unbeirrt weiter nach Arvenbüel. Den Gang zum 
Chapf, einem Ort mit atemberaubender Aussicht, lassen 
wir sein, liegt doch eh alles im Nebel. Dafür verweilen wir 
noch etwas im Restaurant Arvenbüel, bis das Postauto 
fährt.

uf – Im vorderen Teil des Stalles standen fünf Rin-
der, einheimische, aus Amden und frassen Heu. 
Im hinteren Teil des Stalles sassen 17 Senioren-
wanderer aus Hittnau am Tisch und verzehrten 
ihren Lunch. Franz Mayer im Abteil 2 wählte aus 
seiner Gemüsebox ein Rüebli, hielt es kurz Rich-
tung Abteil 1. Dort wurde es sofort von einem 
Rind geschnappt und als Zugabe zur eintönigen 
Mahlzeit genüsslich als Dessert verzehrt.  

Föhn und warm, vorerst sonnig und freundlich, bis am 
Abend trocken. Nachher Niederschläge. So lautete die 
Prognose am Vortag. Wir Hittnauer stellen uns voll darauf 
ein. Am Dienstag reisen wir nach Amden und fahren mit 
dem Mattstock-Sessellift hoch. Nach einem kurzen Marsch 
erreichen wir die Alpwirtschaft Strichboden. Die Wirtin 
Rösi Böni hat alle Hände voll zu tun, sind doch noch an-
dere Wandergruppen eingekehrt. Heidi nimmt die Bestel-
lung auf und serviert uns den Morgenkafi und Gipfeli.  
Wir machen uns auf zum zweiten Teil der Wanderung.

Tête-à-Tête beim Lunch im Kuhstall
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Geburtstags-Interview

chen sowieso früh heiraten werden und darum für ihre 
Mitgift arbeiten sollten. Ich fand dann eine Arbeitsstelle in 
einem Verlagshaus und verdiente 40 Fr. pro Monat. Als 
«Seemädchen» fühlte ich mich vom Element Wasser ange-
zogen und verbrachte oft die spärliche Freizeit, zusammen 
mit meiner Freundin im Ruderboot auf dem «Zürisee». Bei 
einer solchen Bootsfahrt geschah dann der schicksalhafte 
«Pfiff vom Zürisee», den mein Mann Alfred in seinem Ge-
burtstagsgedicht schwärmerisch beschrieb. Vor ca. 65 Jah-
ren fuhr Alfred mit seinem Freund per Velo dem Seeufer 
entlang, sahen uns im Boot und mit lauten Pfiffen forderten 
sie uns auf mitgenommen zu werden. Die Unbeholfenheit 
mit der die zwei die Stehruder handhabten, erheischte un-
sere Instruktionen. Aus diesem ersten Kontakt entwickelte 
sich bald eine unzertrennliche Liebe. Selbst in den darauf 
von meiner besorgten Mutter organisierten Aufenthalten 
im Welschland und später als Aupair Mädchen in England, 
konnte mich nicht mehr von Alfred trennen.

Was geschah dann in Ihrem Erwachsenenleben? 
Wie, wann und warum kamen Sie nach Hittnau?
Nach der Rückkehr aus England lautete die Devise: Arbeiten 
und Sparen für eine gemeinsame Zukunft. Als wir auf unse-
rem Sparkonto 5000 Franken erreichten, beschlossen wir 
1961 zu heiraten. In dem von Mutter genähten Hochzeits-
kleid und den, über lange Zeit gekauften Haushaltutensilien, 
im vollen Kofferraum eines grossen Amerikaner Taxis, fuhren 
wir nach dem Hochzeitfest direkt zu unserer ersten gemein-
samen Wohnung in Schwamendingen. Zu unserer grossen 
Freude kam 1963 unser Sohn Bruno zur Welt. Angepasst an 
unseren Arbeitsort, wechselten wir auch den Wohnort. Über 
Kloten, Effretikon nach Volketswil. Mit dem Älterwerden 
suchten wir eine weniger lärmige Eigentumswohnung auf 
dem Lande. Architekt Fischer zeigte uns die Pläne des neuen 
Mehrfamilienhauses an der Hintergasse in Hittnau. Ich durf-
te meine Wünsche beim Innenausbau einbringen und war 
glücklich, als wir am 1. April 1999 hier einziehen konnten. 
Auch nach 18 Jahren gefällt es uns immer noch sehr gut in 
Hittnau und wir geniessen, hier unseren Lebensabend.  
Harte Arbeit und Sparen, gepaart mit gegenseitigem  
Respekt und Gleichberechtigung, brachte uns grosse Zufrie-
denheit. Die in der Schulzeit infizierte Reiselust konnte ich 
ausleben. Anfänglich mit meinem Ehemann, Töff, Auto und 
Zelt in Europa und ab dem 50. Geburtstag mit meiner  
Freundin in viele Länder dieser Welt. In der Hoffnung, dass 
die Gesundheit es ermöglicht, die Schönheiten dieser Erde 
weiterhin erleben zu dürfen, blicke ich getrost in die Zukunft. 

wm – Liebe Frau Schwenkfelder, am 24. November 
können Sie Ihren 80. Geburtstag feiern. Wo wurden 
Sie geboren und wie erlebten Sie ihre Kindheit?
Geboren wurde ich in Zollikon am Zürichsee. Nach zwei 
älteren Brüdern, kamen nach mir noch drei jüngere 
Schwestern dazu. So hatten unsere Eltern also für sechs 
lebhafte Kinder zu sorgen. In einer Zeit in der Arbeitslosig-
keit und Armut vielerorts zur Tagesordnung gehörte, war 
dies sicher keine leichte Aufgabe. Mein Vater war von Be-
ruf Gärtner und avancierte zum Friedhofgärtner der Ge-
meinde. Meine Mutter war vor allem Hausfrau und eben, 
fürsorgliche Mutter. Die fast unglaubliche Schaffenskraft 
und ihre, heute kaum mehr vorstellbare Arbeitszeit rund 
um die Uhr, prägten meine Kindheit. Wir bewohnten eine 
kleine 4-Zimmer-Wohnung in einem alten Bauernhaus am 
See. Ein Kachelofen in der Stube war anfänglich die einzi-
ge Wärmequelle. In kalten Wintern waren die Fenster der 
Schlafzimmer oft mit Eisblumen belegt. Ein Schlafzimmer 
gehörte den Eltern, das zweite meinen Brüdern und das 
dritte uns vier Mädchen. Um elektrisches Licht zu haben 
gab es ein Geldautomat, den man mit «Einfränklern» be-
stücken musste. Wenn kein Geld vorhanden war, behalfen 
wir uns mit Kerzen. Schwierig wurde es, wenn beim Ko-
chen der Strom ausging und kein Franken zu finden war. 
Die Primar- und Sekundarschule besuchte ich ohne Begeis-
terung in Zollikon. Meine Lieblingsfächer waren Turnen, 
Zeichnen, Lesen und Aufsätze schreiben. Aus der Schulbi-
bliothek holte ich das Buch «Hansli und Fritzli reisen nach 
Argentinien». Ich war davon so fasziniert, dass mich die 
Reiselust befiel und bis heute anhält. 
 
Was blieb aus der Jugendzeit in Erinnerung? 
Obschon meine Eltern, zusammen mit uns Kindern, ver-
suchten mit Hilfsarbeiten bei vermögenden Familien unser 
Budget aufzubessern, reichte es leider nicht für mich, um 
nach der obligaten Schulzeit die Kunst-Gewerbeschule be-
suchen zu können. Damals glaubte man auch, dass Mäd-

Margareta Schwenkfelder 
Hintergasse, Hittnau 
geboren am 24. November 1937
Herzliche Glückwünsche zum 80. Geburtstag von vielen  
Hittnauerinnen und Hittnauern.

Mit liebem Dank für das Interview: Werner Martinelli

Das besondere Geburtstags-Interview



Hittnau INTERN 149/17� Seite 38

Veranstaltungskalender

Der Gemeinderat gratuliert herzlich 

zum 80. Geburtstag
am 09. November 2017 
Franz Mayer-Kosch 
Haselweidstrasse 5

am 12. November 2017 
Edwin Brandenberger-Schöchli 
Wetzikerstrasse 120

am 24. November 2017 
Margaretha Schwenkfelder-Rohrer 
Isikerstrasse 20

zum 85. Geburtstag
am 14. November 2017 
Elsbeth Zimmermann 
Heimstätte Ramismühle, Ramismühle

am 18. November 2017 
Peter Schmid-Debrunner 
Jakob Stutz-Strasse 59

zur goldenen
Hochzeit
am 13. Oktober 2017 
Walter und Erika Halder-Frei 
Lättenstrasse 23 

Veranstaltungen 1.10.2017 – 3.12.2017
Datum Zeit Veranstaltung Ort Behörde/Verein

Oktober

4. Oktober Grüngutsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

5. Oktober 12.00 Mittagstisch 60 plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

18. Oktober Grüngutsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

20. Oktober Viehschau Hittnau Unterhalb Kirche Viehschaukommission Hittnau

20. Oktober 09.00 Mütter- und Väterberatung Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon

21. Oktober Papiersammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

24. Oktober 14.00 Lotto Restaurant Sonne Senioren-Verein Hittnau

25. Oktober 14.00 Seniorennachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

25. Oktober 14.00 KIDS CLUB – Kürbis schnitzen alte Turnhalle Frauenverein Hittnau

26. Oktober 19.30 Spieleabend für Erwachsene Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

26. Oktober 19.45 Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrdepot Samariterverein Pfäffikon ZH u. Umgebung

29. Oktober 09.00 Radquer Schlosshügel Veloclub Hittnau

31. Oktober Häckseldienst Kehrichtsammelplatz	 Gemeinde Hittnau

31. Oktober 20.00 Kinoabend mit Roadmovie Singsaal Hittnau Bibliothek Hittnau

November

1. November Grüngutsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

2. November 07.30 Schulbesuchsmorgen Schulanlage Hermetsbüel Schulgemeinde Hittnau

2. November 12.00 Mittagstisch 60 plus Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

4. November 20.00 MuuCamp Konzert 2017 Schulhaus Hermetsbüel Verein MuuCamp

4. November 09.00 «Älterwerden in Hittnau» Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau / Frauenverein Hittnau

5. November 18.00 MuuCamp Konzert 2017 Schulhaus Hermetsbüel Verein MuuCamp	

8. November Kartonsammlung Kerichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

13. November 20.00 Gemeindehöck Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

13./20./27.11 18.00 Kurs für kontrollierten Alkoholkonsum Fachstelle Sucht sdbp Sozialdienst Bezirk Pfäffikon ZH

15. November Grüngutsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

15.–26. Nov. Kerzenziehen Werkhof Frauenverein Hittnau

17. November 09.00 Mütter- und Väterberatung Kirchgemeindehaus kjz Pfäffikon

20. November 20.00 Informationsveranstaltung gemäss Einladung Gemeinde Hittnau

22. November 14.00 Seniorennachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

23. November 19.45 Vereinsübung Samariterverein Feuerwehrdepot Samariterverein Pfäffikon ZH u. Umgebung

25./26. Nov. 20.00 Aufführung «Ladysitter» Mehrzweckturnhalle in Hittnau Spot on!

28. November 19.30 Spieleabend für Erwachsene Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

29. November Grüngutsammlung Kehrichtsammelplatz Gemeinde Hittnau

Dezember

1./2. Dez. 20.00 Aufführung «Ladysitter» Mehrzweckturnhalle in Hittnau Spot on!

1.–3. Dez. Samichlaushüsli Samichlaushüsli Frauenverein Hittnau

4./11./18.12 18.00 Kurs für kontrollierten Alkoholkonsum Fachstelle Sucht sdbp Sozialdienst Bezirk Pfäffikon ZH

Sie können die Veranstaltungen gratis auf der Homepage der Gemeinde Hittnau publizieren unter:  
www.hittnau.ch – Aktuelles – Anlässe – Anlässe hinzufügen.
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Impressum «Hittnau INTERN»
Mitteilungsblatt der Gemeinde Hittnau 
Ausgabe Nr. 148/24. Jahrgang

Herausgeberin
Politische Gemeinde Hittnau, www.hittnau.ch

Adresse
«Hittnau INTERN», c/o Gemeindekanzlei  
Postfach 222, 8335 Hittnau, kanzlei@hittnau.ch 
Bitte Verfasser erwähnen

Erscheinungsweise
6x pro Jahr (alle zwei Monate), Auflage 1 700 Ex.

Redaktionskommission
Gemeindepräsident Christoph Hitz 
Gemeindeschreiber Christian Schmid 
Assistentin Gemeindeschreiber Stefania Santo

Redaktionelle Beiträge werden gratis veröffent-
licht. Texte und Bilder (separat) sind wenn mög-
lich in elektronischer Form an die Redaktion zu 
übermitteln.

Sekretariat Redaktion
Christian Schmid, Tel. 043 288 66 11,  
Fax 043 288 66 67, kanzlei@hittnau.ch

Inseratenannahme
stoz werbeagentur ag, Barzloostrasse 2 
8330 Pfäffikon, Tel. 044 950 35 50 
info@stoz.ch, www.stoz.ch

Inseratgrössen und Tarife
1/16-Seite (43 x 65 mm)	 Fr. 90.– 
1/8-Seite quer (91 x 65 mm)	 Fr. 110.– 
1/4-Seite quer (187 x 65 mm)	 Fr. 180.– 
1/4-Seite hoch (91 x 135 mm)	 Fr. 180.– 
1/2-Seite quer (187 x 135 mm)	 Fr. 320.– 
1/2-Seite hoch (91 x 275 mm)	 Fr. 320.– 
1/1-Seite (187 x 275 mm)	 Fr. 540.–

Umschlagrückseite 
(nur 1/1-Seiten möglich): 
Zuschlag für Platzierung und Farbe	 Fr. 180.–

Beilagen  
(nur 2 bis 3 pro Ausgabe möglich) 
Von Hand eingelegt. 1 750 Ex. angeliefert. 
Nicht grösser als 207 x 297 mm	 Fr. 840.–

Rabatte
◾◾ für Vereine und gemeinnützige Institutionen 

nur für 1/1- und 1/2-Seiten� 50%

Wiederholungsrabatte
◾◾ Belegung in 6 Ausgaben in Folge� 10%

Druckunterlagen
◾◾ PDF (300 dpi, Schriften eingebettet)
◾◾ EPS (Schriften in Kurven gewandelt)

Für alle Inserate benötigen wir eine PDF-
Datei zur Ansicht. Gestaltung und aufwän-
dige Eingriffe in gelieferte Dateien werden 
separat verrechnet.

Gestaltung/Druckvorstufe
stoz werbeagentur ag, Barzloostrasse 2,  
8330 Pfäffikon, www.stoz.ch

Druck
Marty Druckmedien AG 
Ringstrasse 24, 8317 Tagelswangen

Wichtige Telefonnummern

Redaktionsschluss und  
Erscheinungstermine 2017/2018
Hittnau 	 Redaktions- und 
INTERN 	 Inserateschluss	 Erscheinung 
150. Ausgabe	 13. November 2017	 Fr,	 01.12.17 
151. Ausgabe	 08. Januar 2018	 Fr,	 01.02.18
152. Ausgabe	 12. März 2018	 Fr,	 01.04.18
153. Ausgabe	 14. Mai 2018	 Fr,	 01.06.18
154. Ausgabe	 09. Juli 2018	 Fr,	 01.08.18

Legende Verfasser
boo 	–	 Christoph Boog
cs 	 – 	Christian Schmid
mh	 –	 Madeleine Heine
rt		 –	 Rahel Tschann

st 	 – 	Stefania Santo
tw 	 – 	Thomas Wittwer
uf 	 – 	Urs Frei
wh 	–	 Walter Halder
wm	– 	Werner Martinelli

Gemeindeverwaltung Hittnau
Jakob Stutz-Strasse 50 
Postfach 
8335 Hittnau 
Telefon 043 288 66 66 
Telefax 043 288 66 67 
kanzlei@hittnau.ch 
www.hittnau.ch

Öffnungszeiten:
Montag 	 08.30 bis 11.30 und 14.00 bis 18.30 Uhr 
Dienstag bis Donnerstag	 08.30 bis 11.30 und 14.00 bis 16.30 Uhr 
Freitag		 07.30 bis 15.00 Uhr durchgehend

Notfallnummern
Polizei 117
Feuerwehr 118
Rettungswagen-Sanitätsnotruf 144
Toxikologisches Zentrum ZH 145
Rettungshelikopter (REGA) 1414
Apotheken-Notfallnummer 079 693 11 11
Spitex Pfäffikon-Hittnau 044 950 31 41
Spital Uster 044 911 11 11
GZO Spital Wetzikon 044 934 11 11
Ärztliche Notfallnummer (ohne zusätzliche Kosten) 0848 222 444
Zahnärztliche Notfallnummer 079 358 53 66
Kabelnetz Hittnau (Pikettdienst ausserhalb Bürozeiten) 044 466 64 96



Jetzt wechseln:   
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Internet, TV und Telefonie gibts 

Internet 10 
& Telefonie C
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/mt.

wechseln

Option kostenlose Anrufe CHF 9.90/mt.

*Voraussetzung ist ein Kabel-TV-Anschluss von GIB-Solutions AG
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